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Abends-lett

ganz Tag-.
U Man schreibt uns aus Karlsruhe i. B.: Ein Plan den

seinerzeit i-n dem Wettbewerb für das Nationaldenkmal für
Bismarck mit dem ersten Preis ausgezeichneten Entwurf der
Künstler Hahn und Bestelmeher (Säulenhain und Sieg-friedsf-igur)
zur Ausführung zu erwerben und das Denkmal am Bodensee auf
dem Hoherberg bei Lindau zur Aufstellung zu bringen, gewinnt
neuerdings greifbarere Gestalt. Es hat sich ein Ausschuß in
Linde-u gebildet, an dessen Spitze der Bezirks-amtmasnn Graf Hirsch--
berg steht-, »der sich die Verwirklichung dieses Planes zur Aufgabe
gestellt hat.

—- Der neue badische Landtag soll der »Frau-If Ztg.« zufolge
gegen Ende dieses Monats einberufen werden

ti. Mehrfach haben Stadt- und Kreis-Ko.mmunsalbehör.dsen wie
auch Behörden- die in einem mittelbaren Verhältnis zu Staats-
behörden stehen (Handelskammer rs-w.), Wünsche auf Erweiterung
des in den Staatsverwaltungen durchgeführten Portoablösungs-
Verfahrens auf die vorerwähnten Verwaltungen geltend gemacht.
Diese Wünsche werden seiten-s der Reichspostverswaltung aus grund-
sätzlichen Erwägungen abgelehnt.

k. Der Verband der Ärzte Deutschlands zur Wahrung ihrer
wirtschaftlichen Interessen fordert in einem Fluigblratt alle Ärzte
auf, »den von den Kassenverbänden gewollten Kampf um dsie
Existenz unentwegt durchzukämpfen treu und fest zu bleiben, damit
der Sieg bald den Kampf beendet. Dicht vor dem Ziele stehend-,
müsse ein würdiger und dauernder Frieden erlangt werden zum
Heil für Ärzte und Kassen, sonst würden die Ärzte willenlose Werk-
zeuge in der Hand rücksichtsloser und brutaler Kassenvorstände sein«

bd. Indem neuen Staatshaushaltsplan des König-
reichs Sa chfen für 1914/15 ist Idie Summe von 1/3 Millioii Mark
als erste Rate für den Neubau der vierten Stichfifchen Hochschule
in Leipzig eingestellt." Damit hält dsie Regierung trotz allen den
von Dresden angebotenen Opfern für Erbauung dieser Hochschule
in Dresden an ihrem Plane der Vereinigung dieser Hochschule mit
oer Leipziger Universität fest. Sie« hatt-e bereits im letzten Etat
eine derartige Forderung gestellt, doch hatte sder Landtag die Ent- f
scheiduiig darüberausgkesetzt, bis eine weiter-e Begründung der
finanziellen Seit-e der Angelegenheit beigebracht würde. Trotzdem
Dresden inzwischen sich bereit erklärt hat, außer einer laufenden
Unterstützung auch eine einmalige Unterstützung von über 1 Million
Mark zu gewähren bleibt sdie Regierung doch dabei, die Ver-
einigung der Hochschule zu fordern Sie gibt damit zu erkennen-
daß sie dem Plan einer Dresdener Universität, die be-
kanntlich in ein-er Vereinigung der Universität der Technischen und
der tierärztlichsen Hochschule bestehen soll, ab lehn end gegenüber-
steht, denn wenn die Tierärztliche Hochschule nach Leipzig verlegt
wird, so ist damit der ganze Plan der Dresdener Universität ge-
scheitert. Die letzte Hoffnung setzt man in Dresden noch auf den
Landtag, von dem man wünscht, daß er einer Verlegung nicht
zustimme.

l)d. Vor einig-er Zeit wurde in dem Orte N eu-·Stä«dtel im
sachsischen Erzgebirge »der Sozialdemokrat Stadtrat Jmmerthial
sron dem ganz ssozisaldemokratiflchen StadtverordiietewKollegium
zum» zweiten stellvsertretenden Bürgermeister
gemahlt, aber zweimal nicht bestätigt. Das Kollegium wählte
daraufhin einen anderen Sozialdemokraten den Stadtrat Brabant-
zum stellvertretenden Bürgermeister, aber auch diesem ist jetzt die
Bestatigung versagt worden Die städtischen Körperschaften
von Neu-Städtel wollen nunmehr Beschwerde beim Ministerium
einreichen, aber diese wird voraussichtlich erfolglos bleiben

—- Jm neuen Krupp-Prozeß wurde am heutigen neunten
Ihandluiigstage mit der Vernehmung der Zeugen fortgefahren

Die Zosfener Grundstücksaffäre
* Am Sonn-abend hat, wie schon telegraphisch gemeldet,

das Berliner Laubgericht den Schriftsteller Max Ferdiiiand
Sobald aus Steglitz wegen Beleidigung des Wirkl. Geh.
Kriegsrats Selle zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.
Uber die Verhandlung sei folgendes nachgetragen:

Im Mai Ed. J. hatte Sobald beim Kriegsininiftser von Falken-
Hahn beantragt, gegen den Wirkl. Geh. Kriegsrat Selle ein
Diszsiplinarver-fahren einzuleiteii, damit ermittelt werde,
inwieweit Selle-und seine Freunde an den un la u t ere n G e Id-
v-e·rdiensten beteiligt gewesen seien, die der Kommissar des
Kr·ieg-gzsminiftseriums, Amtsvorsteher Richter, in Sperenbersg beim
Terrainerwerbfiür den Zofseiier Schießplatz auf die Seite gebracht
habe« Unterzeichnet war der angeblich „im öffentlichen Interesse«
gestellte Antrag mit »Max, Sebald, Direktor der gemeinnützigen
Gesellschaft Selekta Steglitz.« Deshalb wegen Beleidigung Selles
eingeklagt erklarte Sobald in der Vernehmung vor Gericht: Er
führe seit 30 Jahren unter erheblichen perfönlicheii Opfern einen
ampf gegen das Terrainspekulantentum und besonders gegen das

Ein-dringen des «Am-eriikanismus« in die Beamten-schnit. Von den
sfur das Tempelhofer Feld gelösten 72 Millionen halbe der Militär-
fiskus 13 Millionen sur den Zossener Schießplatz bezahlen müssen,
zder Preiis»dieses Terrains sei aber erst von Spekulanten künstlich
m die Hohe getrieben worden die infolge von Schisebungen
es erwerben konnte-, bevor die Absicht feiner Verwendung zu einem
Schiseßplatz ofentlich bekannt wurde. Der Asmtssvorsteher und
Kommissionsrat Schimdtan Speriensberg habe den öffentlich- erhobenen
Voprka der Untreue nicht mit einer Klage beantwortet und des-
halb habe er —- der An eklagte, -—- zur ·erbeiführung einer Klar-
Ltzellung von den durch en Bolsksmund ser Mitschuld bezichtigten
eaniten Lich einen Herrn herausgegriffen von dem er

wußte, da lser Strafantrag stellen würde.
. « er. a eusge vernommene Abteilun sches im Kriegs-

thsterium *1 irtl. ‚ßeh. Kriegsrat Selle-amachte eingehen-deBekundungen uber »die den»Erwerb» des Schießplatzes betre fenden
Dorgange.» Nach seiner Meinung hatten alle amtlich-en Ste en das
- ienftgehseimnis gewahrt, und niemand habe vor 190,7. von der
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Absicht derErwerbung des Zossener Geländes wissen konnen Das
Terrain ei direkt von den Bauern gekauft worden mit einer
einzigen «-usn·ah-ine, da ein Zwischenhandler namens Kinsappe sich
einzusschleichen gewußt habe. Auf Antrag der· Verteidigung
wurden dann noch weitere Zeugen geladen Von diesen bekundete
Genseralmajor a. D. von Lo eb ell,·daß auch nach» seiner Ansicht
der Staat durch jene Spekulantengseswinne schwer geichadigt worden
sei. Der Zeuge Prof. Hertig hatte gehort,» daß der Amts-
vorsteher Richter und der Bürgermeister Dr. Wirth schon vor-her
von den Kaufplänen des Kriegsministeriums gewußt haben muß-ten
Er, der Zeuge, hätte seinerzeit dem Staate ein svollig kosten-
loses Terrain für den»Schie plgtz nachweisen konnen Auch den
beteiligten Gemeinden sei dur ) die Verzögersuing der Genehmigung
der Umsatzsteuerordnusng ein Ausfall pon 800 000 M-k. entstanden
Der Bürgermeister von Zosfen Dr. Wirth, gab an, er habe auf
ärztlich Rat sich biel im Freien aufhalten sollen und deshalb eine
Jagd pachten wollen Da in der Nahe keine billige Jagd zu
haben war, habe er einen Vetter seiner Frau namens Sieb-ert, ver-
anlaßt, Terrains zu kaufen- um daraus ein Jzagdgut zu mach-en
An der Verzinsung habe er sichzur Halfte beteiligt, und von dem
beim Weiter-verkan der Terrains an den Fiskus erzielten Ge-
winn habe er die Hälfte bekommen etwas üb er
100 000 Mark. Der Amtvorsteher Kommissionsrat Richter aus
Sperenberg hat gegen Provision den Ankaiif von Terrains fur den
Fiskus vermittelt und außerdem beim Verkauf eines eigenen
errains an den Fiskus 30 000 Mk. verdient. Indem Angeklagten

erkennt der Zeuge einen Mann wieder, der sich ihm einmal als
,,Zeitungsberichterstatter von Werth« vorstellte und angeblich im
Auftrage des Pastors Stier etwas auszurichten hatte. Der Senats-
präsident am Kammergericht Qu eck erklärte, auch er habe sich»ge-
wundert, daß gerade diejenigen Teile seines Jagdgutes, die .. spater
für den Schießplatz gebraucht wurden, ihm von Zwischenhandlern
abgekauft worden seien Der Zeuge Pastor Stie r. hatte sich hin-
sichtlich der Wertzuswachssteuer für die»Jnteres»sen der Gemeinde be-
müht und war deshalb mit dem Biirgermeifter Dr. Wirth zu-
sammengeraten

Der Gerichtshof v e ru rteilte den Aiigeklagten zu drei

Monaten Gefängnis. Der Wahrheitsbeweis sei mißglückt. Wenn

auch dem Angeklagteu zugute komme, »daß gewisse Unregelmäßigkeiten
bei dem Terrainverkauf vorgekommen seien, so sei es doch anderer-

seits eine unerhörte Frivolität, daß er sich einfach einen

Beamten herausgegriffen und ihn beleidigt habe, um eine Ver-

handlung zu erzwingen Deshalb sei eine erhebliche Freiheitsstrafe

angemessen erschienen « ·t
Aus der Reichshaupksladt.

. sc. Bevölkerungsstatistik. Nach den neuesten statistischen Er-
«mitte·lungen sind in der Zeit vom 1. April bis Ende Juni d. J. aus
Berlin 27 8753 chsiten fort: und nur,-b 058 Zensiten zugezogen. Mehr
zugezogen sind 1703 Zeiisiten mitkdem geringsten Einkommen bis
1200 Mk» dagegen mehr abgezogen 8185 Zensiteii mit Einkommen
von 1200 Mk. bis über 50 000 Mk. — Die fortgeschriebene Bevölkerung
Berlins belief sich anfangs Oktober d. J. auf 2064 336 Seelen
gegen 2 070 330 im Oktober v. J» sie hat also um rund 15 500 Seelen
im Laufe eines Jahres abgenommen . Im September d. J. stellte
sich die Abnahmeauf rund 4000 Personen veranlaßt durch ver-
mehrte-n Fortzug, besonders nach den Bororten

—- Johii Mitford, der Bräutigam des Fräulein M arie-
A n ne v o n F r i ed l an d e r - F u l d, der einzigen Tochter des
Geheimen Koninserzieiirates Fritz von Friedländer-Fuld, wird dem
»Tag« zufolge nach seiner Vermählung in den Geschäftsbetrieb
seines Schwiegervaters eintreten und für immer nach Deutschland
Ubersiedeln Mr. Sohn Mitford ist bekanntlich ein jüngerer
Sohn des Lords Resdesdale und empfängt gegenwärtig in einem
Hamburger Bankhause seine kaufmännische Ausbildung.

» —·— 4000 Mandel hat der Berliner Kinderrettungsverein gegen-
wartig zu betreuen.» Die Geschäfte leitet Pastor Pfeiffer, der die
Generaluormundschaft fuhrt. Zwei Drittel von den 4000 sind un-
ehelich, 2000 ‚noch nicht schulpflichtig 700 schulentlassen Der General-
vormund wird unterstützt von zahlreichen angestellten Helferinnen
und freiwilligen Pflegerinnen
— Eine stlbfttatigr Balkonbewässerung ist im Reichstage den Be-

- suchern der großen Herbstblumenschau von der Deutschen Gartenbauå
Gesellschaft vorgefuhrt worden.«Der Apparat, der namentlich bei Ab-
wesen eit der« Besitzer gute Dienste leisten Dürfte, leitet mit Hilfe
eines Uhrwerkesvier Wochen lang zu einer gegebenen Stunde des
Morgens und Abends ein gewiinschtes Quantum Wasser auf die
Balkonkastem
» —— Als ein Wagen der Bornstedter Motoroni nibus-Ge-
s ellscha ft am Sonntan abend mit Passagierens in »der Richtung
nach Potsdam fuhr, erlosch plötzlich das Licht. Der Chauffeur verlor
in der Dunkelheit die Orientierung und fuhr in einen Straßen-
graben Strauchwerk milderte die Wucht des Sturzes. Der
Schaffnerz der auf»dem Verderk stand, erlitt am Gesicht Verletzungen
Aäcglleinige Fahrgafte trugen »durch Glassplitter leichte Verletzungen
t- ,

 

mexiko und die vereinigten Staaten.
Its Die Präsidentenwahl in Mexiko hat eine unanfechtbare

Mehrheit für General Huerta als Präsidenten und für General
Blanauet als Vizepräsidenteii ergeben Da nach der mexikanischen
Verfassung ein Staatsbeamter nicht zum Präsidenten oder Bize-
prasidenten gewählt werden kann, sind die auf den zeitweiligen
Prafisdenten Huerta gefallenen Stimmen ungültig. Doch liegt
iiber ihre Ungültigkeitserklärung noch keine Erklärung der
merikanischen Regierung vor. Ebensowenig ist« bekannt, ob
General Blanquet als Vizepräsident die Präsidentfchaftsi
gefchäfte übernimmt und dann die neue Präsidentenwahl —-
Huertas —- vorbereitet. Doch scheint nach Befürchtungen der
Washingtoner Regierung Huerta die Gewalt in irgendeiner
Form zu behalten Die Vereinigten Staaten, deren Präsident
Woodrow Wilson sich persönlich auf die Beseitigung Huertas fest-
gelegt hat, sind in übler Lage. Die europäischen Mächte Deutsch-
land, England und Frankreich warten auf eine amtliche Er-
klärungder Washingtoner Regierung über ihre deinnächstige
inexikanische Politik, um danach mit einer Erklärung über
ihre eigene Politik herauszukommen Mit der amtlichen Note
scheint die Washingtoner Regierung eine militärifche Vor-
bereitung verbinden zu wollen -.— wahrscheinlich nur, um, wie
io oft, Europa zu verblüffen Danach ist das folgende Tele-
"gramm der »Kölii. Ztg.« aus W a s h i n g t o n zu verstehen:

Die Beziehungen der Vereinigten Staaten zu Mexiko sind anscheinend boffngngälgß. Prchidxnt Wissen will die Erklärung
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an die fremden Mächte über feine mexikanische Politik erst ab}.
geben, wenn General Huerta die Entscheidung über die am letzten
Sonntag getätigten mexikanischen Präsidentenwahlen getroffen
hat. Der Beschluß der Wafhingtoner Regierung lautet
noch immer: H u e r t a m uß g eh e n l Es ist nur die Frage-
was geschehen soll, wenn Huerta trotz-dem bleibt. Die Un-
g e d u ld d e s L a n d e s (-d. h. in den Vereinigten Staaten)
über die mexikanifche Politik des Präsidenten Wilfon wird
tii glich e r k e n n b a r e r. Der Führer der republikanischen
Minderheit des Abgeordnetenhauseshat idem Präsidenten offen
erklärt, er habe bisher eine diesem unangenehme, weil ungünstige
Erörterung seiner mexikanischen Politik zu hintertreiben ge-
wußt; jetzt aber könne er sich mit dem Vorgehen der Regierung
nicht länger mehr einverstanden erklären Was nun kommt,
kann man vorausahnen Aus der Betrachtung der Tatsache,
daß fünf Kriegsschiffe nach Veracruz gesandt
worden sind, angeblich als Ablösung für vier dort
liegende kleinere Schiffe, so daß in zwei -Wochen
neun Kriegsschiffe por dem Hafen der Haupt-
stadt Mexiko liegen; aus der weiteren Tatsache, daß zwei
Reiterre gimenter aus dem Norden nach Galveston in
Texas verlegt worden sind, angeblich zur Ablösung zweier
anderer, so daß an der zder Hauptstadt Mexiko nächsten n ord-
amerikanifchen Grenze vier Reiterregimenter
zum sofortigen Einrücken verfügbar erscheinen:
aus der dritten Tatsache, daß die Unions-Regierung mit den
Dampferlinien Verträge über Truppentranss
porte abgeschlossen hat — aus all diesem läßt sich schließen
daß »die Ankündigung der niexikanischen Politik der Vereinigten
Staaten an die europäischen Mächte in der Form eines mili-
tärifchen Vorgehens erfolgt.

H eh ce si en.
Lenklufischisfe in Schlesien.

*' Das Zeppelinluftschiff » Sachsen «, das gegenwärtig
in Dresden stationiert ist, sollte heute morgen die Fahrt nach
L ' e g n i tz unternehmen, um von dort aus einige Tage Passagier-
fahrten zu veranstalten Es konnte aber wegen ungünstiger
Wetterlage, die in Fahrthöhe herrschte, sowie-— wegen Wirbel-
winsdes am Boden, der eine Fahrt und Landung erschweren würde,
noch nicht abfahren. Auch für Breslau ist ein Besuch der
,,Sachsen« in Aussicht genommen, und zwar für Freitag, den
7. November. Für eine etwaige LandUiIg hat die Militärs
behörde den G a nd a u e r E x e r z i e r p l a h freigegeben, doch
kann sie keine Mannschaften zur Verfügung stellen, da nach
niinisterieller Anordnung militärifche Mannschaften nur bei
N otlandungen gestellt werden fallen, wenn keine Zivilpersonen
zu haben sind. Wenn die Landung des Luftfchiffes unterbleibt,
so wir-d dieses über Breslau kreuzen

Zur Überiiathe des M i l it ä r l u f t s chi f f e s ,,M 4«,
das in Liegnitz ftationiert wird, ist bereits Hauptmann v o n
W ob es f e r beim Stabe des LuftfchisfersBataillons Nr. 5
von Liegnitz abgereist. Hauptmann von Wo besser wird die
Führung des Luftschiffes nach Lisegnitz unternehmen desgleichen
bei den späteren Fahrten von Liegnitz aus.

 

Rekrutenoereidigiing.
ee Die Vereidigung der Rekruten einschließlich der Eiiijährig-

fFreiwilligen in der Garnison Breslau findet am Freitag, den
7. November d. J» in folgender Weise statt: Die katholischen Re-
kruten um 9 Uhr vormittags kirchliche« Vorbereitung und daran
anschließend Vereidi ung in der Kreuzkirchez die evangelische«n»Re-
kruten um 101/2 Uhr irchliche Vorbereitung und daran anfchließend
Vereidigiing in der Barbarakirche; die unter. den Rekruten der
Garnison befindlichen Dissidenten und FreireliRösen nehmen an
der kirchlichen Vorbereitung der evangelischen s ekruten teil; die
jüdischen Rekruten werden um 91/2‚1Ihr vormittags in der neuen
Synagoge vorbereitet. Die Vereidigung der Rekruten nicht-
preußischer Staatsangehöri keit, der jüdischen Rekruten, der Dissi-
denten und Freireligiösen findet in den Kasernen nach Anordnung
der Truppenteile statt. An den kirchlichen orbereitungen nehmen
diese Rekruten sämtlich teil. An der kirchlichen Feier der katholischen
und der evangelischen Rekruten nehmen teil: die direkten Bor-
gefetzten vom Hauptmann eins ließlich aufwärts, die Rekruten-
offikiere und die Rekrutenuntero fiziere entsprechend der Rekruten-
zah nach Konfessionen geteilt. — Zivilpersonen ist der Eintritt in
beide Kirchen wegen Platzmangels nicht gestattet. .

Zur Rekrutenvereidigung werden die ahnen der cvnfa·iiterie-
Regiineiiter und die Standarte des eibkürasfier - egiments
enthalltum 8 Uhr 20 Minuten vormitta s vom Generalkoinmando
durch eine Kompagnie des Jnfanterie-ZJ egiments 51 abgeholt und
zun clst nach der reuzkirche gebracht. Die Fahnen nehmen nach
denPredigt zu beiden Seiten des Altars Aufstellung, Nach Be-
endigungsder Feier in der Kreuzkirche marschiert ie ahnen-
kompagnie na der Barbarakirche, wo die Fahnen gleich alls am
Altar Aufstellung nehmen Die Fahnenkompagnie nimmt am
Gottesdienst in den beiden Kirchen wegen Platzmangels nicht teil.
Nach Schluß der Vereidiguiig verlassen die Fahnen und die Stan-
darte gleichzeitig die Kirche« Die Fahnenkompagniebringt sie
durch die euschestraße—Ring——Schweidnitzerstraße nach dem
Generalkommando zurück. -

He Frankenstein 3. November. Hauptmann Goebel von der
Kölner Fliegerabteilung, der nach erfolgreichem Fluge Köln-—-
Berlin-Breslau heute vormittag in Breslaii zum Fluge nach Wien
ftartete, ist heute vormittag 101/2 Uhr mit seiner Rumplertaube
drei Kilometer von Frankenftein aus 1500 Meter Höhe infolge
eines Motordefekts gelandet. Hauptmann Goebel will nach Jn-
standsetzung des Motors·nach Wien weiterfliegen

.. kl- Breslau, 3. November. Schon seit langer Zeit wendet die
stadtifche Schulverwaltung der Bekämpfung des Stotterns wie
überhaupt der Sprachgebrechen unter den Volksschulkmdern i re
Aufmer samkeit zu und richtet zu diesem Zwecke in jedem a re

  l Stottererkurs e ein. die von in der Stottererheilung ausgebil eten



Lehrern geleitet und von durchschnittlich je 15 bis 20 storiernden
Kindern besucht werden. Im Schulsahre 1887 sind züiii ersten
Male zwei solcher Kürse veranstaltet worden. Kur laufenden

Schubahre haben sie die Zahl von 24 erreicht. iederholt sind

auch ehrgäiige in der Stottercrheilungjür Lehrkräfte abgeha ten

worden. Auf Veranlassung der städtiichen Schiildeputation hat
auch in diesem Jahre —- im August 1918 -- ein inehrstündiger
Vortrag des Lehrers Elders aus Crefeld stattgefunden über das

von ihm erfiindeiie Verfahren zür Heilung des Stotteriis, »dem
gegen 120 Lehrer und Lehreriniien beigewohnt haben. Das Heil-
verfahren des Lehrers Elders beruht auf gesangstechnischen Gründ-
sätzen und soll für die hiesigen Stottererkurie nutzbar gemacht

werden. Der Magistrat hat auf Vorschlag der Schiildeputation
beschlossen, einen vollständigen Lehrgaiig in der» St»otte.rer-
heiliing durch Lehrer si«lders aus Erefeld sur die liieiige
Lehrerschaft abhalten zu kugeln. Der Lehrgang wird gegen ieelss
Stunden umfassen und im ovember oder Dezember gegen eine
Entschädigung von 350 Mark abgehalten werden.

-—-— Städtrat Bröleing, der, wie wir seinerzeit mitteilteii, am
6. September sein Amt als unbesoldeter Stadtrat aus Gesund-
beitsrücksichten niedergelegt hat, soll in Dankbarkeit wfur feine
Amtsführun den Ehrentitel ,,St·adtältester« erhalten. Er gehorte
seit dem 2. iärz 1898 dem »Mäg»istrats-Kollegiüin als Mitglied an.
Sein Dezernat umfaßte die Friedhofsangele enheiten. die »Bau-
fachen für Güter und Forsten, die Angelegen eiten der gospitaler
von Bernhardin nebst Zubehör, zum heiligen Geist, der» Sternchen
Stiftung, des Museums für Kunstgewerbe und Altertumer.u Er

war Vorsitzender der Friedhofsdepütation und der Vorsteherämter
genannter ospitäler, außerdem gehorte er mehreren Deputationen
und Kommissionen als Mitglied an.

—- Die Stelle eines Zeichcninspektors für die städtischen Volks-
und Mittelschulen beabsichtigt der Magistrat zum 1. April 1914 zu
scha en. Der Schülaüsschüß der Stadtveroynetenversaninilüng
enip iehlt der Versammlung, den Magistratsaiitrag abzulehnen.

—— Die »Zahnliicke« an der Kiipferschiniedestraße soll im April
1914 verschwinden. Der Magistrat beantragt bei der.Stadtver-
ordnetenversammlung die Genehmi un zum Abbruch sämtlicher
von der Stadt bereits an ekaufter sauer an der Küpferschmiede-
strcåfze und den Kleinen Fs eischbänkeii für»die» Zeit gleich nach dein
1. pril 1914. Es hande t sich, nachdem die Häuser Nr. 58 und» 59,
die jetzt die Lücke bilden, bereits früher niedergelegt worden sind,
um die Häuser Nr. 52—57 und 60-63. Das Eckhaus an der»Alt-
büßerstraße (Nr. 50/51) ist nicht in den Besitz der Stadt uber-
gegangen, weil der geforderte Preis zu hoch ist. Es soll daher
weiter stehen bleiben.

-- Zum Neübaii »eines Deutschen Scemannsheiins in Rotterdain
soll von der Stadt ein eiiimaliger Beitrag von 300 Mark gespendet
werden.

— Am Grabe des ersten Direktors der Viktoria-Schule Dr. Her-
iiiann Lüchs aüLdem Bernhardinfriedhof in Rothkretscham hat heute
vormittag der S erein ehemal. Schuleriiinen der Viktoria-
schule einen Kranz niedergelegt. Bei der Kranzniederlegüng
waren auch Angehörige der Familie des verstorbenen Direktors
zu egen. Dr. Lüx hat sich außer als Schulmaiin auch als. Forscher
au dem Gebiete der Geschichte und Kunstgeschichte Schlesieiis Ver-
dienste erworben.

—- Eine Spritkeisbahn am Gabitzer Sauerbrunnen für die
Schuljugend will der Magistrat schaffen. Gegen die Anlage von
Eisbahneii auf den Schiilhöfeii sprechen starke Bedenken. Da die
Schulhäiiser gewöhnlich erst durch nberschreitung des« Hofes er-
reicht werden können, würden die glatten Flacheneine nicht zu
unterschätzeiide Gefahr für Lehrer und Schülkinder bilden. Dieses
Bedenken steht jedoch der Herrichtung von Eisbähnen auf Spiel-
plätzen nicht entgegen. Der Magistrat will daher zunächst auf dem
Spielplatze am Gabitzer Sauerbrünnen im Südwesten der Stadt,
wo es an Gelegenheit zum Eislaus noch mangelt, im kommenden
Winter eine künstliche Eisbahn anlegen und versuchen, »für das
Anle en der Eisbahn ähnlich wie auf dem Platze am Brigittental,
auf em Schießwerder --,Zlatze usw. einen Unternehmer zu ge-
winnen, der vielleicht bei ZahlunT einer kleinen Pacht»den· Schul-
kindern für die Benutzung der s ahn besondere Vergiinstigungen
einräumt Sollte sich aber ein solcher Unternehmer« nicht finden,
so will die Stadt die Eisbahii auf eigene Kosten herrichten. Hier-
zu sind für einen Winter nach einer Berechnung der Garten-
direktion 330 Mk. erforderlich.

—- Aiis den Polizeilichen Meldiingem Gestohlen wurden:
Von einem Wagen auf der Herrenstraße, Ecke Nikolaistraße, ein
Paket, das 86 Meter blauen Kleider-Eheviot enthielt, in helles
Packpapier eiiigehüllt und K. P. 20 gezeichnet war. aus einem
Fleischerladen auf der Alexanderstraße 6 Mark Wechselgeld,» ein
goldener A. K. 7. 12. 07. gezeichneter Trauring, 50 Boiiillonwiirfel
Marke ,,Melka« und Wurstwaren, einem Arzt auf dem Hauptbahnhof
eine Handtasche, die Wäsche, Zigarren und E waren enthielt, »von
PeanSeestaurationsgebäüde auf der Liebichs ohe zwei Messing-
iir in en.

· Am Sonntag nachmittag gegen 51/2 Uhr brach in dem Willertschen
Tanzlokal in Rosenthal eine Arbeiterin von der Herzogstraße be-
wußtlos zusammen; die Feuerwehr brachte sie nach dem Allerheiligen-
hospital, unterwegs starb die Frau an Herzschlag. 7— Am Sonn-
abend abend kür vor 9 Uhr wurde auf der Kaiser-Wilhelm-Straße,
Ecke Augustastra e, ein Arzt von einem Sträßenbahnzüge er-
faßt und eine Strecke geschleift. Er blieb besiniiungslos liegen.
Die Feuerwehr schaffte ihn nach dem Wenzel-Hancke-Kränkenhaus,
wo man außer einer schweren Kopfwunde auch innere Verletzungen
feststellte. -— Jn der Nacht zu Sonntaljls stürzte gegen 1 Uhr ein
Wächter der Wa - und Schließgefe schaft in »dem Grundstück
Matthiasstraße 71 ei einer Revision von einer Leiter ab und erlitt
eine schwere opfverletzung.

Jst-irrte Chronik
2;: Von den Flügen des französischen Akrobateiifliegers Pågoud

ist allerlei» Neues zu berichten. Wegen der F l u r b e f ch ä d i g u n g en
und sonstiger Un«uträglichkeiten, die dur den Massenbesuch der
Berliner am vor etzten Sonntag in Io annisthal hervorgeruer
wurden,·sin»d bei dem zuständigen Landrätsamt za lreiche Schadensk
ersatzanäpruche ünd Beschwerden eingegangen. an weiß dabei
nicht re it, an wen man sich» eigentlich halten soll, da die Flugplatz-
gefellschaft kaum verantwortlich ist. Im übrigen bildet ein besonderes
kapite »Btonsieür Pö oüd und die Hofjagdl« So sehr der Flieger
von »den sBerlinern ge eiert wird, das Hofjagdämt dürfte weniger
entzückt fein. Der gewaltige Besuch hat nämlich auf den Feldern von
Rudow und Britz, wo die Hofsagd das Jagdrecht ausübt, großen
Schaden angerichtet.· Wie sich immer mehr ergibt, sind Hasen und
Siehe aus ihren Revieren vertrieben »worden und es bleibt nur die
Hoffnung, daß sie mit der « eit zurückkehren werden. Viele Hasen
würden, wie emeldet, vom 5 üblikum erschlagen und als gute Beute
mit nach Hause genommen, was selbstverständlich strafbar ist. Einige
Rehe sind in die Straßen von Britz eräten und dort· gefangen
worden. Sie mu ten auf polizeiliche nordnung später in Freiheit
gesetzt werden. as Auftreten Pegouds »in Dr e s den, worüber
ereits berichtet wurde, hat noch eine kleine Sensation nach sich

gesogen Vor einiger Zeit hat sich Superintendent K öltzs ch sehr
e haft gegen tas wüste Treiben der Großstadt an Sonntagen aus-
esprochen, ohne freilich viel Erfolg mit seinen Mahnungen zu

gaben. Als aber Pägoud für den Resormationsfeiertag angesagt
war. hat er durchgeseht, daß die Sturzflüge des Franzosen wenigstens
nicht am Vormittag erfolgen dürften. «
atte wei Vorführungen am Vormittag und am Nachmittag in
ussieht genommen. Obwohl die Sadtverwaltung sofort »Schritte

tat, um eine Aufhebung des Verbots zu erreichen, hatte sie keinen
Erfol damit. ebensowenig früchteten persönliche Schritte des
tädtisfchen Fliigtilatidezernenten irgend etwas. Die Stadt mußte
aher auf dieEinnahmen des Vormittags verzichten» . . »Ein

kleiner Trost ist es für die Dresdner, daß sie Pägoüd fur die Hälfte
des Honorars das die Berliner, Hannove.raner, Frankfurter usw.
ahlen müssen, gewonnen hatten. Der ünternehmungslüstige

hresdiier Flugplatzdirelton Leutnant Meyer, war der erste, der
einen Vertrag mit Vögoud abschloß. Dieser erhielt 15 000 Mk. und
au erdem 4000 Mk. Reisespeseii. Da die Stadt etwa 60000 Ein-
tri tskarten verlauft Ratte —-«200 000 Menschen nassaüerten an den
Ufern der Elbe — o at sie ein ganz gutes Geschäft gemacht.

l

Die Flugp ais-verwaltung ,

Westens hat, wie vorauszusehen war. die «Gräfin Fifi« nicht lange
geherrscht, dafür wird aber die Operette»Polenblut«, die acht Tage
früher in Wien aus der Taufe gehoben worden war. sicherlich den
ganzen Winter über den Spielplan ausfüllen. Endlich haben wir
wieder einmal eine»Operette, in die man getrost ein junges Mädchen
mitnehmen kann, eine Operette, in der die Handlung sich ohne Ge-
waltsamkeiten und Unsinn in amüsanter Weise abspielt. Leo Stein
schildert uns Darin, wie ein verbümnielter polnischer Magnat zum
solideii Leben und zur Arbeit durch eine junge Standesgenossiii
bekehrt wird, die in der Verkleidung als Wirtschafterin in seit
gaus gekommen ist. Die Musik rührt von dem Dvorakfchüler
‚Star Nesdbal her, der lange Jahre im Böhmischen Quartett

die Bratfche gestrichen hat und jetzt in Wien eins Konzertorchester
leitet. Ein trefflicher Musiker wie er konnte nichts Alltägliches
schreiben: natürlich hat seine Musik einen starken slawifchen Anstrich,
gelegentlich merkt man Smetanas Einfluß; reizende Walzer, feurige
Krakoviats flotte Marschlieder, fein empfundene Liebesepisoden,
dabei alles in reizvoller Instrumentalion lassen nicht einen
Augenblick Langweile aufkommen. Auch das Auge wird in dieser
Operettc, wenigstens hier, wo auf Ausstattüiig ein ungemeiner
Wert gelegt wird, sehr gefesselt, vor allem in den Ballszenen des
ersten üiid dem Erntefest des dritten Akts. Furore machte im letzten
der eigeiis engagierte Solotänzer Fedia Stepänoff. Marie
Ottiiiann, der Stern des Theaters des Westens, hatte wieder
eine Rolle, in der sie all ihren bestrickenden Liebreiz entfalten konnte;
wie sie ist auch ihr s43artner, der bekehrte Bojar, Albert K u tz n e r, in
der Gesaiigskunst “u Haus. Höchst ergötzlich wirkte der neue
Buffotenor Gustav IN ü l l e r, ein Meister im Tanzen üiid Gesichter-
schiieiden. Der aiiwesende Komponist wurde sehr herzlich gefeiert.
— Im Theater am Nollendorfplatz, in dem der Münchener Drei
Masken-Verlag seine»Operetteii aufführen läßt, fand am Freitag
das Werk eines Neulings auf diesem Gebiet großen- Anklang. »Der
lachende Dreibuiid« ist diese Operette von dem bekannten Librettisteii
Leopold I a cobso n getauft worden, der »sich bemüht, das in der
französischen Schwanl-Literatur so geläüfige ,,dreieckige Verhältnis
uns von einer etwas neuen Seite zu zeigen. Der Komponist heißt
Ralph Ben atzkh; ohne Anspruch darauf zu erheben, ein Genie
zu sein, versteht er es, durch seine flotte, teilweise sehr gewählt,
ja eigenartig inftrumentierte Musik die Zuhörer in fröhlicher
Laune zu erhalten, die selbst im Schlüßakt nicht weicht, obwohl dieser
sich ziemlich imGleise der üblichen Operetteiischablone bewegt und
in der Hauptsache sich auf die Schlagerkraft des Hauptkouplets des
ersten Attes verläßt-. Der brillanten Ausstattüng, der vortrefflichen
SAufführung. vor allem der Mitwirkung des ungemein beliebten
Komikers Max P alleiiberg wegen, der sich in der Rolle eines
schüchternen Liebhabers von ganz neuer Seite zeigen konnte, darf
maii«t-ieseni »Dr·eibund« ein längeres Leben prophezeien, als es
hier in letzter Zeit »den meisten Operetteii beschieden war.

n. Man schreibt uns aus München: Nun wird es also zwei
Könige geben in Bayern: Otto 1. »und Ludwig 111. Gerade
Bayern hat diesen Zustand bereits einmal, zwanzig Jahre lang,
gelaunt. Den-n im Sturmia re _1848 enstssagte König Lutdswig I
zugunsten seines Sohnes, des löiiigs Miarimilian 11., dem Throne-
aber esr·st«1868»ist er. allgemein betrauert. unter »der Regierung seines
Enkels Lsusdwigs 11., gestorben. Und eine Weile lang waren in
Bauern sogar drei Könige aus dem Stamm der Wittelstbachen
des König-s Ludwig I. jüngerer Sohn, König Otto 1. von Griechen-
land, hatte sich nach seiner Vertreiibünsg im Jahre 1862 nach Bam-
berg züriicksgezogen und lebte dort bis 1867. Damals gsaib es also
auch zwei isongige von Grie enland, da Otto I. in xdein däniischen
Prinzen Wilhelm, der sich
halten hatte.

u. Aus P aris wird uns geschrieben: »Die Schuheiigel«, eine
Komödie in drei Alten nach dem Roman »Les Anges gardiens« von
M a r cel P rå v o ft, »der in der Schlesischeii Zeitung ausführlich
besprochen wurde, würde soeben in der Comådie Marignh aufgeführt.
Gegen-über diesem Werk bleibt da; eine tröstlich, daß man sich, zum

eorg I. nannte, einen Nachfolger er-

weiiigsteii in Deutschland, nie üb r die literarische Physiognomie
Prävosts getäuscht hat. Man ha' von seinem ersten Buche an be-
griffen, daß dieser Autor es auf das Trefflichste versteht, morali-
ierende Ideen in das Gewand uiiverhüllter Pikanterie zu kleiden.
Auch später. als Marcel Prisvost seine Kaiididatur für die Akadeiiiie
dadurch vorbereitete, daß er in iiattioiialistischer Propaganda arbeitete
und in dem täppischeii und abgeschmackten "Roman «Mr. et Me.
Moloch« dein modernen Deutschland seinen Haß üiid seine Ver-
achtung lündgab, auch dann haben gerechte Beurteiler bei Pråvost
nur die verblüffende Geschicklichkeit bewundert, mit der er
inoralisiert und dabei der Pornographie ein unschuldiges Mäntelchen
umzuhiingen weiß. In der dramatischen Ausschrotung seines
letzten Romans setzt er nun den deuts sen Gouvernanten issig zu;
es wäre wirklich schade, über dieses Machwerk ein Wort zu ver-
lieren, falls man da nicht zwei Tatsachen konstatieren müßte: erst-
lich daß das Pariser Publikum das Thema der Komödie mit sicht-
li sem Unbehagen aufnahm. weil sich der künstlich geschürte
Patriotismus des Vorjahres bereits in normalen Bahnen bewegt-
um großen Leidwesen der dramatischen Kärrner; und zweitens, daß
ie von sem Autor nicht sehr sanft behaiidelten Gouvernanten aus

Italien und England jetzt in dem Stück zu engelsanften,
sympathischen Wesen wurden, und nur die blonde Magda ist dafür
sozusagen der Sündenboch spioniert, feiert Orgieii in ihrer Privat-
wohiiung, verführt in der Familie, wo sie mit »Güte« aufgenommen
wurde, den Papa und auch den Herrn Sohn usw. Konsequenz in
literariscl en Dingen ist also nur ein leeres Wort; vor allem kommt
das Ges säfi, und da man mit England jetzt gute Beziehungen auf-
rechthält und auch Italien nicht vor den Kopf stoßen will, so sind
die zwei Kolleginnen von Magda ,,geläutert«' worden. Dem

f deutschen «liräiiilein« ließ man solche Gunst nicht widerfahren.

ck. Am Freitag Abend fand im L o nsdoner Holborne
Restaurant, Kiiigsway ein eigenartiges Bankett statt: die 500 Maurer
und· Arbeiter, die während der letzten drei Monate die neue
Fassade des Buckingham-Palastes ausführten, feierten als Gäste
d e s Kö n i g s ein Festdiiier. Die Arbeiten waren mit großer Be-
schleunigung vorgenommen worden, es wurde mit Tag- und Nacht-
siiichteii ununterbrochengearbeitet. Der Köni , der den Bau mit
lebhaftem Interesse verfolgte, beschloß, den Ar eiterii ein Bankett
zu gehen. und bereits am Mittwoch erhielt ein jeder von ihnen. an
ihn persönlich adressiert, die Einladungskarte, »die, mit dem könig-
lichen Wappen geschmückt jeden einzelnen zu dem von «Seiner
Majestät, dem König gegebenen Diner« aufforderte. Der königliche
Haushofmeister Sir Derek Keppel präsidierte bei dem Bankett, dem
auch der Architekt und der Direktor der ausführenden Baufirinä bei-
wohnten. Prachtvolle Blumendekorationen schmückt-m die Tafel.
Die Baiiarbeiten am Büciingham-Palast hatten am 5. August be-
gonnen und sollten vertragsmäßig spätestens nach drei Monaten voll-
endet fein, es gelang aber, einen Rekord aufzustellen und mit einem
Vorsprung von fünf Tagen am 81. Oktober iiachmittags den letzten
Hainmerschlag zü tun.

Kleine Kiiiistnachrichten.
= Im Elberfielder Stadttheater errang Ermansno Wolf-

Ferraris Oper »Der Schmuck der Madonna« dank der hervor-
ragenden Iiiszenierung des Intendanten v. Gerlaeh ünd der
dramatisch bewegten Orchesterfühvung des Kavellmeisters Knoch
ein-en großen, dürchsch-lagendsen Erfolg.

Letzte Nachrichten
Der Thronwechsel in Braunfchmeig.

w. Ratheiioiv, 3. November. Um 9 Uhr 58 Minuten
verließen Herzog Ernst August und die Herzogin Rathenow.
Gegen 9% Uhr führen die Herrschaften von ihrer Villa durch
die reichgeflaggte Bahnhofstraße nach dem Bahnhof. Auf den
Straßen bildeten Ziethenhüsaren Spalier. Eine große Menschen-
menge brachte dem hohen Paar herzliche Abschiedsgrüße dar.
Auf dem Bahnhof hatte sich die vierte Schwadron mit Ständarte
und Reginieiitsmüsik aufgestellt. Die direkten Vorgesetzten, der
Korps-, Divisions- und Brigadegeneral und die Kreis- und
Stadtbehördeir hatten sich eingefunden. Der Herzog und die

f Herzogin schritten die Front der Eskadron ab und verabschiedeten

  

W. 'A. Aus B e rlin wird uns geschrieben: Im Theater des l sich von denfOffizierem dem Bürgermeister und Landrat usw.
üiid reisten unter begeisterteii Kündgebüngen des Publikums ab.

w. Vraunschweig, 3. November. Schon seit den ersten
Morgenstünden herrscht lebhaftes Treiben in der Stadt.
Zahlreich ist die Landbevöllerung vertreten. Viele Sonderzüge
aus allen Richtungen bringen Scharen von Schanlüstigen der
näheren und weiteren Umgebung. Lange vor der Ankunft
der herzoglichen Herrschaften iimsäumte eine dichtgedrängte
Menge Kopf an Kopf die Einzügstraßen Das Wetter ist trübe
und regendrohend.

w. Braunschweig, 3. November. Der Herzog utid die
H e r z o g i n sind mittags 12 Uhr 37 Min. auf dem Hauptbahn-
hof hier eingetroffen. Die Mitglieder des Staatsministeriums
waren den Herrschaften bis zur Lan-desgrenze bei Velpke entgegen-
gefahren. Auf dem Bahnhof waren Vertreter der staatlichen
Behörden, die Hofstaaten usw. erschienen. Der Herzog ünd die
Herzogin traten unter dem Jübel der Bevölkerung ihren feier-
lichen Einzug in die neue Residenz Braunschweig an. Auf dem
Friedrich-Wilhelmsplatz wurde das Paar von den städtischen
Körperschaften empfangen.

Zur Lage auf dem Ballon.
L. Wien, 3. November. (Tel-egr-amin der Schlesischen ZeitungJ

Die Arbeiten der Aibgrien zungskommisssion in
Süd albanien gehen nur unter großen Schwierigkeiten von
stattein die »den Mitgliedern von griechisscher Seite bereitet
werden. In jeder möglichen Weise sucht man siie an der Durch-
führung ihrer Aufgaben zu hindern, um zu dokumsentievem daß die
Bevölkerung der Bezirke vollkommen griechisch ist. Ein italienisches
Blatt weist jedoch dar-auf hin, daß diese Besgrsündüngen gerade das
Gegenteil beweisen, da, wenn die Bewohner tatsächlich alle oder in
der größten Mehrheit zur griechischen Nationalität gehören. es
nicht nötig wäre, bei dien- Festst«ellung-en so gewaltsam n-ach.zuhelfen.
Es wird gut sein, wenn die öffentlich-e Meinung Griechenlands
sich darüber klar wird, daß es vergeblich wäre, in dieser Sache
auf eine Spaltung zwischen Ost-erreich-Un-garn und Italien zu
hoffen. Wie die litalienische Regierung den österreichischen Stand-
punkt in der letzten Kontreversse mit Sierbien unterstützt hat, so
stellt sich die österreissch-ungarische Regierung in der süidalsbanischen
Angelegenheit auf die Seite Italiens. Auch muß die im Ausland
oft bestehende Meinung als falsch bezeichnet werden, daß es in
Alibaniien eine östsereichiische und eine italienische Interessensphäre
gebe und daß unser-e Mönarchie im Norden des Landes und Italien
im Süden ihren Einfluß auszuüben beabsichtigt Von einer solchen
Teilung Der Einflüßgebiete kann skesin Rede fein. Wien-n es nötig
wird, für die Selbständigkeit Abbaniens und für eine billig-e und
dem Lonidoner Vertrage entsprechende Festlegung der Grenze ein-
zutreten ,eriibri-gt es sich naturgemäß, daß, sobald es sich um den
Norden handelt, Osterreiich-Ungar.n im Vordergrund-e steht und,
sobald es sich um deii Süd-en handelt, Italien das Wort führt.

L. Wien, 3. November. (Tele«gramm der Schlesischen Zeitung.)
Aus Siersbien kommen Meldungen, welche neuerdings von
drohenden albsanischen Ausfständen zu berichten wissen.
Man kennt hier bereits die Methode, wiie diese Aufständse sin Serbien
konstruiert werden. Wenn die von den Serben aus ihr-en Besitzungen
vertriebenen albanifichen Baüiern zurückkehren, um ihr Eigentum
zu reklam·ieren, spricht man von Albanern, welche die serbische
Grenze überschreiten, um Einfälle in Serbien zu machen.

X Sofia, 3. November. (Delegr«amm der Schliesissichen Zeitung)
Wsie verlaütet, sind die Unterhandlungen betreffend einen B es uch

des Zarsen Ferdinand in Wien mit den Wien-er maß-

gebenden Kreis-en abgeschlossen. Bar Ferdinand wird Daher. dem-

nächst in Wien eintreffen und vom Kaiser Franz Iossef empfangen
werden. Von Wien aus begibt sich König Ferdinand nach Berlin,
wo er vom Kaiser Wilhelm ofsiiziell empfangen werden wir-d. Der

Minister des Äußeren wird den König auf seinen Reisen begleiten.

Der neue Tempo-Prozeß
w. Berlin, 3. November. Zu Beginn der heutigen Sitzung gibt

der Vorsitzende den Beschluß des Gerichtshofes bekannt, den

Geiieralleutnant Bücking tDärmstadtZ und den Dezernenten der
Feldzeugmeisterci, Major Aders, zu aden. «Aüf die Vernehmung
August Tyssens wird auf Wunsch des Vorsitzenden von der Ver-
teidigung verzichtet. Sodann würde in der Beweisaüfnahme fort-
«efahren. Zunächst erfolgt die Vernehmung des Direktors
Dreger. Dreger bekundet, von» Me en sei als Nachfolger des
Herrn von Schütz für den Berliner s often äuserwällt worden,

weil man glaubte, daß er die BerichterstättungBran ts unnötig
machen würde. An die Möglichkeit strafbärer Handlungen habe

man nie gedacht. Man wüßte, daß Jndiskretionen vorgekommen

waren, und wollte die Sache abstellen. Der· Zeu« e berichtetuber
feine Unterredung, die er am 28. März 1912 in Es en mit Mühlen
hatte. Sie seien übereingekoinmen, daß die Sache in Berli»n·aüf-
hören müsse. Mühleii sagte, er habe den Eindruck, die Tätigkeit
Brandts sei für die Firma Krupp von geringem Werte, dagegen
sagte von Dewitz, er entbehre. die Berichte Brandts ungern, dä er
sie zur Kontrolle brauche. Bei der Unterredung mit dem Zeugen
sprach Brandt über seine Einkünfte. Er sagte, er habe viele gesell-
schaftliche Verpflichtungen und er stände sich in olgedessen nicht
esser als in E sen.

Der Vorsitzensde fragt, ob sich» der « eusge damals gesagt
habe. Brandt müsse diesen gesellschaftlichen erkehr pflegen, weil
er sonst keine Jnsormatioiiien mehr bekommen konne. —- Zeuge
erklärt, an etwas Strsasbarcs habe er nicht gedacht. Zeuge berichtet,

daß er eines Tages Mühloii und von Metzen auf dem Bude-an ge-
troffen habe. von Metzen habe das hohse»Gehalt»Brandts kritisiert,
und ihn überhaupt schlecht gemacht. Spat-er»erzählte ihm Mühlon

suinmsari«sch, was Brandt gesagt habe. Dabei· sei ihm insbesondere

als beweiskräftig »der Ausdrucl»i-m« Gedächtnis geblieben. Brandt
habe esagt, er wolle ein anständiger Mensch bleib-en. Nachder
Entla süsng von Metzens übernahm der Zeug-e die provisorische
Leitung des Berliner Bureaus.· Der»dir«ekte Vorgesetzte Brsandts
würd-e der Zeug-e erst nach der Direktor-i-alsitzung. In dieser Sitzung
beantragte der Zeuge, das Interregnium auf ü« eben. jedoch wurde
die Besetzüng des Postens vertsaÅst Darauf · a e der Zeuge seine
Bedenken wegen bei; Person randts vorgebracht Der Zeuge
teilte den Herren mit, daß i n Brandt versichert habe. an seinen
Handlungen sei nichts Straf. -ares.» Darauf-hin wurde der Zeuge
beauftragt, die Sa e nochmals »scharfstens ihm vorzuhalten »Von
Berichten sollte inso ) nicht endgültig abgestanden werden. weiljie
hsarinlos seien. Wie Brandt die Berichte fiertigstellte, wurde nicht
näher besprochen. » » __

» Weit-er erklärte der Z esu ge: Nachdem Langen die provisorische
Leitung des Büreaus übernommen hatte. kam»Briandt·eines Tages
zu ihm und erzählte, von Msetzen behielt die Gebeiniberichte zu
Zause Brandt telephsonierte deshalb mit von Metzemein paar mal.

reger sagt-e Brandt darauf, da . wen-n bei seiner Tätigkeit nichts
Unrecht-es sei, so begehe von « eben wohl ein-e Ungehorigkeit,
schaden könne er aber Brandt nicht. Brandt erwiderte, es konnten
immerhin die Kameraden, die ihm das Material gegeben haben.
diszisplinarisch bestraft werden. ·Der Zeug-e sprach danin noch ein
gweites Mal sehr eingehend mit Brandt, als er am 8. Oktober
ei von Metzen in Schlachtensee gewesen sei. ‚über Zeug-e l te
Brandt nahe, die Sachen beiseite zu f affen, weil es Material ei-
dasz wenn es zum Etlat kame, die zirmsa unangenehm belasten
müffe, weil es vertraulich beschafft word-en war, von Herren, die
nicht hineinzallen sollten. Zeug-e beauftragte Brandt, »von Metzen
in feinem kamen zu er-fuchen. die Kornwalzer zuruckzusschicken
Brandt führ nach Schlachtensee und kam in großer Erregung zurück.
von Mepen hatte ihm erzählt, daß er mit der· Firma in
Differenzen gekommen sei«und prozefsieren werde.
Bei dem Prozeß werd-e wahrscheinlich auch die Tätigkeit Brandts beleu tet werden, die .. Herausgabe .. der Kornwalzer lehnte

ivoii even mit der ausdrücklichen Begründung ab. er gebrauche sie



an seinem Praöegs Zeuge bat.spoter selbst von Meden um die heimische Fonds erkennen. Die neuen Posener Pfand- u Die Einbußen betrugen bis »vereinzelt zwei Prozent. Auch

Herausgabe der orn-wal·zer. Dieser erklärte, er werde die Korn- briefe gelangten heut erstmalig zum Handel, der Kurs stellte sich S ch i ffah r t slo er t e, von diesen besonders Hamburger Pacht-

wal«er gegen Krupp benutzen-· erhabe dieselben seinem Vater, seinem bei regen Umsä en auf 91,90 Proz. bez. u. Geld. Ebenso wurden sahrtwerte, tendierteii starker nach unten. Gut behauptete Haltung

Rechtsanzwalt und einem intimen Freunde vorgelegt. Jn der am Kassa-Jn ustriemarkt junge Ohle« Aktien erstmalig eigte sich am M ontaiimarkte.» Es schien,·»als ob die mit der

Direk«tor1sals1t3-Usllg Vom 25· Oktober beschloß der Zeuge, Dregier sollte notiert. Der Kurs war der gleiche wie der’enige der alten Aktien. ZZerlängerung der Berliner« Stabeisenkonvention vor enommenen

kiinftig die K»orU-loalzer U-U»terschrelben. Zeuge forderte dar-aus Einige Werte dieses Gebietes zeigen anse nliche Verandernngen. lokalen Preiserhöhungen eine ewisse Stutze boten. anadas

Brandt auf- llch keIUe gesklelmeu Sachen geben»zu lassen. Zwei So stie en: Striegauer Bürsten 2, Malz 1, Kramsta 33 und Walden- erwiesen sich als im Kurse ut ge alten-. Auch am Bankenm arkit

Kornwalzer schlekte er naht Uach Essen- Well er uberzeugt war, daß burger l««lektriicl)e 3 Proz. Es verloren dagegen: Linke-Hofmann iiberwo en anfänglich no leichte Ruckgänge. Als aber die Speku-

 

in ihnen weitgehende»JUsdlsjkretloUenenthalten waren. 8, Meinecke 1 Proz. Am Bankenmarkt gingen Bodencreditbank latioii ‚a5, dass keine weiteren Verkaufsorders erfolgten, nahm sie

Der Benge erflart werter, er wisse nur aus ber 11nteri11c511ng, um I- Proz· zurück. Tägliches Geld notierte 51/2 bts 5 Proz. in den führendeii Werten Deckungen vor. Dies verhalf der All-

dab SBranbt auch solche Kernspalzer nach Essen gesandt badez die Der Börsenschluß war freundlich. genieinhaltung zu einer leichten Befe tigung, zu der auch noch der

Antwort-en auf Anf,raae11.der Flrsxnsa KrUPd bariteIIten. -- Jllstlzrsat amtliche erste Kurie. 11 Uhr. Boden-Credit 147«. , BresL relativ üiistige Reichsbankausweis eitrug. Deckungen und Rück-

von G ordon bringt eerU Zeltungsartikel zur Sprache, in dein Elekt. Straßenbahn 100, Freiburger Uhren 128,60, Hoheniohe 131, käufe exqfol t n namentli in öni , ambur er acket a rt,—

»von Metzen behauptet, er halbe» poftwendiend nach der Zustellung der Oberschles Eisenindustrie 66%, Linke- ofmann 290. _ Wssjschea „18,317... Und Egsdnakthk sag eschästg bliesB aberf skle

Klage Von DiVestDFckDregier em· SchreibeEn evhaliens in dem bieier 20mlääißäo'gsufle‘ Frkåäecfsreerichiilciæ LIMITEan lYlozYerieEanlagdaa Die Spekulation wartet sehnsilchtig auf Anregungen die die »für sie

gilts-elesggglkxul dargeleg- spk 5521.95.95. gilt M9;‚324.995.529:.9...„I.... .1... 5....... reitet-, 2992929 85‘835 l 5°. ers-se arge .992;
halt ZU begabten. ZeUae beitreit-et, eITIeU ”Ich?“ Arresspruch get-TM marckhiittesAktien 327, « Hobenlodetoerte 131, Kattowitzer Ver - handlung war Geld auf »kiirzere und längere Termine zu den

zu haben. Zeuge sagt aus- Brandt sel» ausserst Punktlich und pflicht- bau 226%, Laurahütte 150%, Ober ehl. Eisenbahn-Bedarf 86 e, Sagen von Ungefahr 4,’-H bis 4 Proz. zu haben. .

eifrig gewese·n,iund habe mit deni grositen»Eifer an seiner Weiter- Oberschles. Eisenindustrie 66%. Obers l.Kotswerke 226%. I' t t a

Rldussg Aeavcgtetteewfsek Zeuge P116}: Finstqu eiVeUdkalrlesUtmsütigeU et- Wilhelmshütte Aktiengesellschaft Die Generalversamm- sSchmßkursp nach almt zcheir Fefls e nng. 3 i 1

en en. «r er a n eine n ria ung, in e sandt von « - « « · vom l . l 1. | vom -. · vom . .

seinen pekuniävens Verhältnissen sprach und wies dekranr hin, daß Iung erlangte b“ Tagesordnung emsthmlg. Nach dem Antrage ,
 

 

. . « « 1° festeste-il 91 «- 91 -— Donnmmarühtt. 827 —- 827--

bicfer mit nfeinem Wort edwahia 505e, daß er eine itrafv'hare der Verwaltung wurde die sofort zahlbare Dividende auf 6 Proz. um licenin und 9161611152890 31130/0115159: 83_ 83__ 0namitcTrusl.16730168-—-

Handlung liege-he »und deshalb lbesonders entschuldigt werden müsse. festgesetzt« „ _„_‚____, ._‚ M’gl'änm' ‚___ „4540/031111-1-1 91-- sä — mm. . . . 116-- 13660

Brandt wollte anscheinend keinen Druck auf die Firma Krupp aus- Berlin 3 November Wochenghexsicht her Deutschen Reichskon London sein«-I 20 495 20495 ’34 ”du”; ZZIJ 32: E:’;“{'‚""'f‚""" HZ ZZ III-II

ubeii. Der Zeuge hat nie Bedenken getragen, Brandt geheim-e Mit- Auswejs ddm« 31 thober 1913 « los-es- km. . ——— 20 465 « "km" 'dr'ä' 3310 8316 16.11:!“ si is 126 12725

teiInngen zumachen unsd hat ihn stets mit wenigen Ausnahmen über « egen die « (SIRiIIionen aß) gegen da. Im. . — -— 20 22 W’- l°d°°f_‘_3'___._.. 3|;k‚w„|;:'mrrfü 130 ZZ 13170

alle-s unterrichtet Der Zeniae hemerkt ..am Schluß seiner Ver- 1911 1912 qBorwch Aktiva. 1918 Vorwoch "‘"d' ' ' ' ‘ _‚_ ""7 Deutsdle kiiiiiiiiiii·siiioo-min. IrdmannsdeInn 63—- 6325
Zieh-mutigon Metzenhabeihni während ihrer ganzen gemeinsamen 1 052 555 1 131 538—— 66 502 Metall-Bestand . . . 1 462 459 —— 31 831 m" Mk ' 81020 CI 82" r » » ‚am, ___‘ ____ Erntetag-spli- 21 25 2050

Datsiigkeit in Berlin nicht ein einziges Mal angedeutet, daß Briaiidts 770«689 826«698 -— 59'861 darunter Gold . . 1 195'653 24'021 M- 1:2: « J 9495 8843211121:.8111717717950 180—— “W""B‘W‘ 209 He 20940

Tatraeelt sich als Bestechuaa cklsarsakterststere — Demgegenüber er- 40I410 28,491“— 6:438 Reichs-Kassens eine. 402881 91608 ils-i- um: I4 --—— ———— ———-—-——-' ZZIIZMIJHF IZTIHYZV

“ggf ger· 861106 v 0.11}ng B e n« ex. fonne den Vegksff Bestechlmsll 12,451 9,549 —- 86,495 Noten anderer anken 8,772 86,154 Warschau . . J --- ·- — tierische Rlein- u. Zinsnehm- flßther lud... Wie-· dsd 25

ni i efinieren, sei si i von vornherein aber daiuber klar a·e- 1318,8601475,568 + 30,920 Wechsel-Bestand . . . 1002,609  .. . . . . ,
— « - bei-m 501m. J 84 95 84 95 Am und-0111181100111.

page-locke es uåaehorixi iiilliyiaitciipiksmiio zur Plkiichweiietziiiig 122,756 111,504... 54,92sLomk,akd-Dakiehm . 94,2691 ZZZZZZ Issislsgggikikgiß gggig zyiM TM 1.... M 2. 2233:2“ 132:? i’ä‘iää käiis
zu er et en. —- 1 ea er er art, daß man ihm dar-aber nie etwas 98,184 52,982-— 5,789 Effekten-Bestand. . . 206,5481 23,479 ‚t ««W;i213 15 2161511910-050“. 166 is 166 -- ssssls «1.1.0.1. 15150 15190
mit-geteilt habe, . ‑ g)- . . ____ ___.._ üta:alPor||.-Ecm. 140-o 140-7

Unter großer Spannung Wird darauf der Abg. Dr. L i e b k n e ch t 162'316 181'404 + 11'387 gonitt 511411592: « · · 200«572 14'163 ««««« «««««-—---——««««««««««« ««« 2««« säiiisiilsisiisiisksisls 97 25 97 25 VIII-W- WII 137 25 13735

 vernommen· Er bekundet. einige Tage, ehe er das bekannte S reib .- « 18 g __. neu“... r d 1mm. um.“ 130 10 180 25 esllsellsstsssts 231 — 331-—

an den slriegsmgiister gesandt habe, sei bei ihm ein« Brcihef um 122'332 128882 __ gfiggfig‘g: , : 78J028 ___ lob-»Wenn 9:;0 98 9015867150111“. 157—15660 [5139035118203 Läg xg itsng

dem Poststenipel »—erl«in eingelaufen, der fast wortlich das enthielt, 1915,2941993,010 +142‚162 Roten-Umlauf. . . . 2118,687 + 159,257 de. ists 98 90 98 sotasmaeigkiseenk IZTI III lichiiilohiiisiiet 130— 130——
._ 130,045 teioklllltlslllllslliei 97 90 97 90 11m. ' " stillt-Meister 226 -— 22625

es gähtevißein die FirngaBKruizd ientexbalgtle in Ferlin einen ehemaligen
e er er, namen-« ran , ier» ie u ga e habe, sich an ein elne « « « · « «

Sees-men- Ins-besondere an Milithbeamte berauzumachen- Umz sie von Feld Misisoliiaebksgiti e«ifi«ene«si«xi«i«ei«:«s«siigs«ies«e Floåsgkiosgigaexi Zzszoiioiswe is 90 813900696...‘ ZZIZt 5460 W "«"" « 12° « 12°”
Fluch Beltechlma zum Vkrrat mtIttariicßcr Geheimiiisse, soweit sie für von 56 575 000 Jll gegenüber einer steuerfreien Notenreserve von tat«iili«ut«ii«i«li«.ui 97 50 97 73*?Sä'l‘ä‘:""'°"" |22710‘227 —- ixsisMsi««««««««« fää w 12339.

dIe Flrma Jnscrcsseio harte-Ue zU Veranlasseld Es sei insbesondere 180 275 000 „11, in der Vorwoche Der Statlls hat sich hiernach 11m 1°]:Pr1511181115 99 «- 98 90 Prinz 881801151160101161 — lialtesiioiiuisisu« 29150 292-

die utslgabeisirandtm sich uber die KZiikurrenz zu orientieren, 236850000 « derschlechterl» de gleichen Zelt im Vdrjadre hatte . du. 1915 98 30 9820 du. ital-us 99 50 9950

gäfäämfinfinfif. Essistsiaaeignandiegth Ugmendt geforderte-N Preises das Jnstitut einen steuerpflichtigen Notenuinlauf von 278 482 000 all io, 32m XII g; 38 Z; 88 Ausl. Eisenbahn-Obligationen. E“ - . ‑ - ‑. 335 -« 39435

E « en e raa as Gehelmberlchte gegen 21836 000 Je in der Vorwoche, was eine Verschlechterung '° ' ' 8750 '““°““°““" Sol-New

     was er später dem Krieasiiiinister mitteilte Jn dem Schreiben habe 595,968 693,294«-—161,092 Sonst tägl.Verbindlk. 575,151
« · d 192 e «

45-956i 57,890 + 0,890Sout:ge Passiva . · 72,219 + 1,423 .3; ‚.3. 3332 Zng MiiiiiiiiiiiwkiMino-. sssikkkgdilsgsik iggtzgzggtzg 

     

 
in großer Zahl nach Essen. Dem Briefe lagen 15 Abschriften solcher c) - ckss MS 98 30 93 30 ““5““‘m‘m' “‘"" seinen-ists . . 7s so 7450

« , « . . · · . „51590000 .45 be tte. o m 8. — 85—— , .

ggmxgetsthuukicsepZeissXrilisxrdeesiigliltltelknem Ranken WIe Schule-E um Bei den Abrechikigkncgsstellen wurden verrechnet im Oktober iOloquiuWiiiizii g: Fig g: 93 1142182152231. ‑ 3‘“ 893° 33'131.15}; III-: III
Eiebtnecfit in 'b Vo i ed , F e mein einziges-» 2130:1," dav dieses Jahres 6924922 500 all- gegen 6961 584 100 all im Oktober 1912, Wszopisltioe 84 90 8490 ———--—-- Illustration-. 52... 5216

» er er Den um des betgeiugten Material-o- namlich 6130 459 000 alt im Oktober 1911 5903 727 900.11 im Se temvcr 1913 30/ Preumns- 7610 7610 Shiflhi iiiiiii iiiiiiiiiiii 85 86
dist- skomwalzer Irgendwte Rücksicht nehmen solle. Liebknecht habe die ' p ‘ ausstieg-int- 76 20 76 90H ieiesispis I;7.. 13790Jnneuml.ei.ml13533135175
1 ‚cr%eugung ‚011101111611, daß Irgenb Jemand, der durch diese Ge- __ Sibibcnbenfüäbnng: Deutsche Hypothekcnbank Aktien- zlxoaloposskom 8310 83 10 anstand um 118 80 119 25 Horddlcderplpp 75 Ho 1550

Ienn erlcklte b oßgestellt wurde, nicht der Urheber der Sendung sein gesellschaft Berlin mieber 8 Proz letotlmtlblllll 98 80 9890991778111“; 81 _. 81 _„ « 10.Sprilakiicn. 261-—- 260—-

dcänßntieli ingboesonisdidre auch nichckt Brandt. Der Zeuge erklärt sodann, _.. Jn der Aufsichtsratssitzun der Wittcner Stahskohren- FAMILng ä; Zg g; Zg ' ° diiiikciieleisia s7... 37..

‘ -
. « · »

° ·
s o' u s —

seinen Flameik “uns krcixnsiälivtox gern? Figttersegesenssett Er Hgbe werke wurde der Abschluß · ur _1912/13 vorgelegt, der iAb- leisem-Ugo- 93 75 93 50 Bank-1111m. 7:, Isi-:»i«s«. 2237k eg-

c lU UUg rlckl er gebort. schreibungen von 375 000 um ergtbt, wahrend eine Dividende wieder Miete « 87-— 8675 aerl,Hypoih.-Bk.109—- 109— da. partic-»ein 14c 25 141——

Er habe mit von Messen nie gesprochen nie korre ondiert n' . . - . ‑ — ..
verhandelt Auch mit Augiist ThyssM 511 dem lt; gar skeirisesrglcsk nicht zur Verteilung kommt. Der Aufsichtsrat schlagt der 3%10- d0. .. 75 75 75 90070911 Bank .244 80 246 25 WI- Erben · · 20450 2044   

 

 

 

 

  

   

 

 
       

     

  

 

   

 

    

' .- . - Generalversammlun die Erhöhung des Aktienka itals um wei 3 2p°:‑mb 84 5° 84 50 Dresdner Bank .146 40 147 40 01Min" 10mm! 142 so 142 50

Ithzlgen habs- habe er nicht in der Sache ver andelt. Das Millionen Mark .05} durch Aus abe neuer Akties die« Von eiäiem leidet-limited -- ---- Nationalbank. .116 25 116 90 sammelnin 162-—162—

riainal des Schreibens hab v g « ·-
. . b - . . . e er erwehtets WM er Mcht Wollte- daß Konsortium zu pari übernommen und den Aktionären zu 105 Proz. W2 « d°" ‘ "' « «"·« eeIeUWWM 203 25 We 75 mm 5"” « 248 6° 34880
eman e»m, der ihm in einer »so wichtigen Sache Vertrauen geschenkt angeboten werben —-—-——— Praua.H.p.-1.-B. 10975 110 25 Rhein-8111118"!!! 143—- 14330

abe, spater Unannebmlichkeiten erwuchsen. « Ausllvdlschs koste Reichsbank. . .HZZL51 läg Es geniale-irdi- 118—- 115-—-

Ilt Berlin 8. November. Produktenbörse. Der Getreidemarkt wo errettet-Fest 96 5° ""‘ Sd‘“'“'“k""‘“ __ ___ Witwe ori; THE-WI:

Beridfiebene nachrichten. war recht still«. ·Weizen war im Einklang mit dem Auslande und ZJSWTYIIZH JMJI II ägäfi;;,f°g„f{;:?l14ä_ 148.... “95‘999.31“ 3335—333525

w, Trotzdem Z» 9266.515... Gegenüber ben unautreffenben infolge der geringen-Kauflust etwas matt-er. Roggen war sda- ·«i,,o',0elj»«lqgst 33 so se do is. einein-. es 50 6950

Meldungen verschiedener Tagesblätter wird der Sächsische Land s- gegen. gut behaupten da Das Angebot gering. war. DIe H a f..e r: “ÜWWWW its-— 54" —--—---- « um“ «« 173 ·«« 17449

bienit" u d, . Msii 'I ‘ .. t' . e « p r e i s e wiefen keine Beranderung auf. M a i s und Rubol trage. du. womit-ei 57 1o —-— « ls- Its- B 173— 174--

p r e11 ßzi i cheee ä etbung Permcgß Tat-eh daß We V e rl e Ihu n g November 3. 1. r November 8. 1. uneins-onna- —-. -- meines-inne litedlilrsdsls 98 75 9825

.. . r ”f cn_.oa11 z er nnng cn an den Ober- Wei en matter ——— ___.. ed er ruli —"···· ____ Its- Wo Wes- — « 47 « ei er Brauen 9510 9510 °' « ".°“" 147“" 147“

burgerineister De D i t t r i ch und den Geheimen Hofrat T h i em e z p Dez·br.. . .187,—187,75 H {f p Dszgo , , . 153,__1153‚_ 11/29916me 8950 69 75 GENUka 86. ‚. gez-. Tälzjäxlililililliitii 146... wegg-

aiilaszlieh der Einweihung des Völkerschlachtdenkmals nach sden 1’ Mai- ‑ ‑ - 1954-71195.” es P Mal · . . . 1613516135 EITHER Eis 90 z inmitten-. . 5188;; 1&9,- Wi- Forum ggf; gg 5:23 50

Sborfcblagenper sachsIscheU megiernng erfolgte. · Ro Fiishelhausotev —«—i —«— MaispftiJlluu « « « « -«— ”P— 93130.0 6511190“; 88 se 83 Zei«««s«ii«isi«ii«·«i«i«i·3isx iosiio Ziöl Stall-IMM- 1426014310

. w... Paris. 8. Novemberi Dem ,,Excelsior« zufolge hat der ggp Dezhe» . ‚157,25 157,25 p Dezbk« « ___ ___ du. Juni-isoli- s4.— _.... «fi;k«,d»ikii,«jszzz 80;239- . MIII Use-IMM- 116—11850

franzosisehe Generalstab seit Jahresfrist an der französisch- p Mai . . .'163,— 162,75 p Mai . : . Z —J-- —J—— at- ”mm" «— —-«iiii·i.-Ioi.5o0on -——— 126875393?" 7011211217311“;

Itollezllschen Alpeiigrenze eine Reihe neuer Befestigungswerke n Juli . . .t —‚-— --—— p Juli . . . . ——,—i -—.—— NWSTM - · 64" 64"- 1ng|.tont.uuaua'12075 12080 0:53:85.142: 122 ‑‑ 12310

ausgefu»hrt·, welche die Verteidigung dieser Grenze erleichtern und Te Vetlm 3. November Ftüllmorkd gAmtliche Notierunaen “g"“mmm' 93 0° 935005151569. Iso-— 130— "Mumm,” 123-71205};

es ermoglichen soll einen Teil der Tr v b Weizen loio 179,00—182‚00‚ o Dezbr. 187,50. p Mai 196,50, Worum-“590 92 50 92 se Weins-eins- 65 50 64-— . 817 60 318

Ostgrenze zu verlegen Weitere große 2032020102311?arätitäiadgoägä p Juli ···«««·« ·- Roggen Wo 155'°°"156'5°' p Dez« 157'00' p Mai ;0«"s«i«««««i«x«i«i«i«z· 86 90 sesosekgoioiiiiiik.126—12650Zfississbhisssskks 33 IT sgw
· , . . -°

' ___ _ « « — - e '. ___ . . ___ · su-

Uachstens m Angriss genommen werben, um insbesondere das 123'517." 353.13.55._fäf‘geög‘gwisßeg‘; «;«,«« MIFFHMDYUZ nagst Wes-Heim ZZ 90 äg 80 EJPWIZR 1,23%? 13875 —-

Gebiet des Kleinen St. Bernhard m der Gegend von Mondane in do. russ.«fein ———,--, do.« niittel -,—L, das gering —,—-. '... Moifg “zflumnmi 99 50 9970 gediegnem ‚140-— 14050 l. i. n mm “Summen

einen den modernen Befestigungen entsprechenden Verteidigungs- amer. mixed 164——168, rund. 144—146. —- Gerste inl. leicht 142-—.150 Hokus-WIN- ——— — ”-— M. aussiiiii.265— 20560711981090 '

zustand zu setzen. do. schwer 151——164, do. russischeleicht128-132, do. schwer 183—l41«, Zsjseksisiesssiäe 73'873 79 25 Sess-ssb1slee9s235—2?5 — JZJIOQOEZPK 5.5.7 H ü:

G w. Paris, 3. November. Aus B a re elon a wird gemeldet: 3501527ä‘@1375693223%.5?'0fegn11557.19.51}; aß.“ enmetä 09 "n". Türken. · ei 60 ä?! 33%:22.‘ä:‘‚‘12{’ä“233: Iåg 75 0120/2046720 —-—- -- -
b estern fand» eine von den ««dortigeii K o n s e r v a t i v e n ein- gxhli Io,od—«lo,do, do.«iein 10,00——10,«oo.—«Elsoqgenk«1eje gesssso 560I «" 1967910111905 74 80 74 30 kzklzzhgo , . J100.-· 100 —- iliiia.ooooiiio. ——-— -- «-

erllfene »zbersamn·ilung statt, in der die katalonischen Partikularisten Berlin, 3. November. Rülillh p Novvr. —-— p Dezhk 55 oh ·"« 1°“- . . 160 90 161 70ciiiiii.llziiiiiugiii146—14s—— 10/008,E.-|ndustr 87 He 87 Ho

als Verräter b«zeichnet und hart angegriffen wurden. Es kam im p Mai —-.——. -—— Tendenz: Etwas matter. « « · « « agree Warin 82 70 83 90 imm. 1016111123950 259901112“!- “m“ - 90 sc 3(1) Es
merfammlungs’igat imd anf'ber Straße zu Iärmenben Säunbgebnngen 913110011011, 3. Stobember. ’Brnbuftemnatft. D 1000 kg. LÜ/oänuronan, 80 66 89 75 liatokeis Zitgh·;2?2 s— 297 50 schaltet 6mm gä- ä? 9910

ZMd argen Rausercien. Die Polizei schritt ein und nahm mehrere 3. 31. 3. 31. 9. 31, f.‚’°o‚"%"‚1‚’‚“3‚':;°m19° 10‘“ Mal-Sara stets-U 315 55199971317. '102_ 102 40
Barbaftnngembqr. Jm Verlaufe eines Hansdgemenges wurden Weizen um. —,-G —-,.-G" am: 0111. :«'-««-..G::J—1Ji«ii Min 2 0 « l 87 75 87 80 11.111.79.959; Ha Fig igå ggi Ists-II ‑ ..

mehrere Manifeitanten und Schutzleute verwundet. · ,, Apm 1197161119655 „ Aprll 7,40851 7,8969 „ Iii 6,27G 6J27G DeuisuhaHypotheken-Banken.Pfdbr. 312:}.‚233...‘ sag 503312 —- . .

W' 91:00:16, 1° November Hauptmann Sanchez it heute- am“ W- «-··Gi««·- PG M W« —-—«G --—Glsllsvslslg —.--G —.—G 3540/069119 83 so 8360 57.571.51.51882513210 Prllatalsks 4% Prez-

«e«r«shcl«;eons«se«i«i««t«vo(?å«eadengerch« abgelehnt werden War. stan rechtlich « lau 8,96051 8,953 wo du. ils-. 9210 9110 osiiiioi 77.15.,591-—592-- --—-——-—--

n. Magdeburg. 3. November. Zucker. Geschäftslos. "'o

‘oWQi idetzlgrgddz gdvemben Der ehemalige Ministerprässidenti Ko n 88°] 9103 915 Nääerflurßß t 3. Bester Kurs i degm 38. NovximbTr.Nacvlgäöfsg. 181.6. vom 3. r

uti ori en e es aa , « . « - r , —- . , --9,175 ro ra’. 19,3754 , , ‑ . „z- 04-- .. '___;__ ——«——; · ·—·«««- —-

g. o r d e n · tsmtes G e n e r “t G r U I « s ch Ist a e Japanede 7,4o-7,eo l nie-me Gm. Reiss.«19,125-13 Fig is Fig-HEFT Ist-ad 5:9. « IZZ Z« Es y“ Ei?.iiä.ää"""'ä?ä % sei-« ««« i··i««i«i«i«i«i«i«i«ii·isi«ii« Je I-· THE-E
' . . » ri a . -—,—— -—,—- ‚ «- - ' ’ ‚ ’ Bar]. an ums. ‚4 —- « . - . s-— » -, 4

_ iv.»WaslÆngton, 3. November.· Der M a r i n»e s e k r e t a r befahl, Rohzucker: Ter mi nda nde l: bop 312.993.125"3,ä37272.‚1€°6356385215 cmm.. u. um. 106 7/5 107 —- iiiiniiiiialiaiiii . .‑. — 105-911511. . . . »Als 94/, 249 V

11,05 vie r, .r i e g s s cl) I, ff e, die als Ersatz für das vor Veraeruz p Dezember 9,6255 Gd·, 9,65 Br» Januar-März 9.75 (650.. 9771/2 Bes« “arm“äd'e‘flank M se US «««e ««««««Mk««-«««« —« —— nh'm's’ammfkc‘mg A 12:73”:

liegende Ge chwgder bestimmt fmb, vorläufig mit ‘bem Geschwader D Mai 9.97% 050., 10.00 Br» p August 10,I71-, Gd» 10 20 Br» Okt»; Deutsche Bank. ‚2441/3245— Marsham-H . ——— ——-— liquid-leite “um 148 V, 1 !-

dort verblei en sollen Dezvr. 9,871-o Gd., 9.90 Br. Hamburg. Ruliig ' ’ p Dimnio. . . .1gäg.igä% Wintllgviiicldildgxi 13ä%g;änh.ki’antkefl} nigra EIN

. . . · . « · —- s .eit —- —- am . ampcr- . 4

W. “9179.001" (EmUQUGQI - 3«N9Ve.mbers Der PremIeIZMIUIstSV Hamburg« Z« Novembiere m Uhr 15 5173m. agiermartt. n 92013. 9'55" III-TIERE . 116 IT 116 3/4 Russoen 11011190; 89 M ——-- Hanse flampfsdnf270 : 272 Y.
B . . n Dezbr. 960 p Jan-War 972
otha erklarte in einer «.»e·de, seiner Ansicht nachisei die Zeit Okt,Dez 9'37‘1/ im... {Rubi' Xe- P TM 9-95- p Aug. 10,15. smaaflhgankhmasg, 106- Ins-1.690110. —--- —-——-Nordd. Lloyd. Jugon 120-—

gekoznmeii, wo man den Eintritt Rhodesiens in die sud- Hamen-m F Nodemder« 10 Use 36 M— “8 d t T usw-via Bank. 240 1/2 240 1/2 seminis-. . .|161 54. 161 3/. Dynamit . . . .167 7/. 168 V.

afrikanische Union in Erwägung ziehen müsse. Time Arn hol u. or'icbis Gehe mVereirFiketsaszaT HEXEli piiikiiliiiulsr kgg H 91513:? Feindin-its 151 ;/— 15-]: i; gipiiiiiiiiiiiik idgd » sitzng

.. . Erwin Kittner, reslau.)«i) November 955, « Deemb 960 Ilssesrslks .. -««s s “m“ « « «. 2 « "“"“' °"°_ ’ se

Ueaspckefalle Und Verereaea « J«!««·El«««« 9.7%. « W «-««- « Au Ust M- eere-Is- „.3 ’ ’ legte-stei- ::: : ... E::29-.°‚:':;°"'312 Zell «-.« llxikii.«»:i.i:illlxitilil:
_ Wo 511135101103- November JU der Pacht vom Sonnabend um 5.315.593.sämem‘gP“‘.ä..%’.‘gg.951°°9<°Ee‚:°9.°.‚°g°.;nrma uneins-ais — — -——- 095.15.5131357441357 sumensumuskaecs1.20914
Sonntag verubte der Ag e nt L e i s el mit seiner Familie, beste end Kittner, BreslaJ o Dez 56,« n März 571/ p · ji« E119." 6....??? Gr-Barl.Sfraßenh. 157 1/4 1563/4 finlsenkirmcncr .171 Miit so siiuiiikt eint-Ue a/. 146 V.

aus seiner Frau und einem Knaben von zwölf und einem Mädchen p Sevtbr. Zell« Tendenz: Behauptet. · «« ««« p "S A" Mutw- « '1193/4 119 V“ "mm « « « 173 »ein-« .V’ 51.17.11.1161060126- · 131l «

von elf Jahren Selbstmord durch S t r y eh n i n v e r g i f tu n g. Hamburg. 3. November, 11 Ubr«oorm. Kasten Good average Santos WWU « « « 12% T E; 7/- 963169177915 läg THE 7” fi‘.‘"‘;ä-°“‘H“'°'“;1?3 ‚y: 1083/1ß

“’° 629911919 3. November JU den Anlaan am Millerntor p 5963m 553/“ p zum. 5W“ ...........__._....°wem 57"," geptbr. Her-« 61cm}. 123212116022 —-— IF ——T« i:ik:«iiii«i«i«.· I 21504205022 0317131611; 111 y. 110 txt-«
Wurde heute fruh die L e i ch e d e r a ch ti a h r i g e n G e r t r u d Hamburg, 3. November, 11 Uvr 50 Min. Kupfer. (Tel·egr. d. Firma Baltimora sei-in 94 % 94 3/. | ln..aum.nmmr 182 y. 183 %

 

Stesert aus der Peterstraße aufgefunden Die Untersuchung Arntdol u. Hort iv, (Mehr. Vertreter« G Karnaiov u Erwin st- « . ' « .

ergab- daß ein L U st m o ‚r d vorliegt. Das Mädchen swurde gestern Figuer TBVeelaUJ p Dezember M- p MFVS Wit- P Mai Mit- Berlinekesiiisil-B3rai«?«e«r««e«i«««2«bZier-linken113333752133:einäIt/Ierstzggßngäncägä

Lopachtee wie eö von einem unbefannten Mann angeIocft murbe. c««seV««lRu«ä«aN « « Braubaus 21/ Deutsche Biserbvauersei 4V Sechultheih
seitdem war es verschwunden. 145V Gedr esse ·e gvemldezr Kupfer-Terminpresise. November 147 Br» Br aii er ei 41'1/ S anb B 5 U rei 2 flmmen'bori

. Bis 3 Er v b r Gestern er'eti d G d 4 « «« rn er r., Ue Gd«« Use-« bea., Sanuar145 Br» V · 2’ .11 auer s erg. m e ' - o
91‘ ‚W . 1: areft, · to em e . g i n er egen von l 4% Gd» Fe ruar 1,43% Br.,1428-4 Gd., Marz 1413/. Br., 141% Gd.. Ia ier 8, Arnsdorfer Papier 11/2, Kapvel Maschinen «.

..eoiani ein Petroleumbohrloch durch eer » Exploslon M 141%“1411/2 beei- April 141Br., 14072 Gd.. 140% bez., Mai 140% Br» ysshäuser Hütte 81/2, Dürener Metall 2%, John 7, Rossitzer

r a n d« Das Feuer griff auf 15 benachbarte Bohrlocher Uber. Das sägt-« Jed» JUUI 140% Br» 140% Gd., Moll-Umh- bez«- Juli 1403/4 Br» ucker 3, Delmsenhor t Linolseum 3%, Deutsch-e S iegel las 2, Mühle
ggnöefiaß W dem die Quellen hegen,’ thbet em glammenmeer. void Bd» 1151837. gedei» Aktgust 1401.. Br» 140 Gd.. 140% be8.‚ September ünisngen 7, Rheiniiche Spiegelglas 3, Mark emen«i 2, Nimmt-

UeLoscharbettistaußerordentlichschlviertg «. «« A sOtober MoBrsp 1397.015. Matt. latoreii 11X2- Höchster Farben 4, Ob erlchles ische Kote-

M. Lchrdooli 3.November. Baumwolle-. Ansangskurse. (Telegr. der swerke 2; dangen niedriger-: Berliner Spedsiteurvereisn 2%.

- . Ilrglia )VorTUbtl- Hemelrvt & Co. durch Gebr. Riesenfeld, Alexanderwerk Zei, Bruchsal Maschinen 8, ER. Frister 2,

Handel-state . W EITHJJ Kreise les-i 44.5333 We °°° Eri- Schssbsss °W »s-
. . .. « « ·«- --·«- . Seiner usan,, dsmai , - -,

, Breslaue 3. November. Börse. »Die Borse machte heut den 10.33.9 0110.46. ©01eretrie‘bg'eieflfd1a7t 2' Nosäeuttsazze Egiigeiatadsburåäsggå

Eindruck, als wenn die starken Berlausader letzten Tage erledigt B I' » . Walter 3%, ßaanfig e r (911a s 2 ßorena 6 ‚ flarotine 2

waren, aber auf die ageschäftliche Tatigkeit ubte dies nur geringe er«IUer·»Vorse Vom 3.. November, 1 Uhr 50 Min. nachm. Concoxdia Berge-zu 5, Rost er 46:69:27.51. 2. Von beimischeii

Wirkung aus. Die esitzer von»Wertpapieren haben noch keinen « »«Die«Borse scheint sich aufs neue aus dem schon seit lan er Fonds verloren 8proz. Rei saiileihe 10 43.

Muhin Neuerwerbuugen, um nicht von neuen Vorstoßen der Leer- Zeit herrschenden »Mar»asmus nicht hei.·»«·finden zu können. ie Wien,3.lNovember 11 Uhr 10 Min Bis A f l-

Vfrkauser «ube»rrascht zu werden.· Immerhin ist die Stimmung Ursachen lllersUtj st schon des ‚Öfteren eingehend dargelegt worden, Ost-err. Creditaktieii« 621.75, Staatsdalinrspeiel Yo aggisibärdesiruliss e71
a s zunieist behauptet. zu· bezeichnen, Von Montanwerten Lodasi man bei einer nochmaligen Aufzählung nur Bekanntes wieder- Kronenrente 80,25, Ostern Silberrente 80 9'0 'SDeuticbe EUtarrno'ten'

ekatten Obersi«hles. Eisenindustrie einen namhaften Verlust olen wurde-, Baader Eroffniiiig des Verkehrs war die Kurs- 117-70« 4»vroz. UngarGoldrente 98,80, A«lvi«ne Montangesellscbaft

{Ei-21+]? PHORA Hohenlohewlerkef Klattowitzer undegkswegelerftUhgen 2129:1196Iigglllgfiühd), ldiis Räieglänge waren aber infolge des ich 805;". Turkenlose 226,50, 6d7wad).

· .e e erringen pur ti ing es an em e iee er e n JW inzaiigeoes o in der Mehrzahl. Stärker wi en London. 3. November-. Bö: . so 7

Eisenbahnen an: »Wal)rend sich qLombarden behau ten konnten, besonders sdie e l e k t r i s ch e n M e r t e, da die Spekulation mit der «4s-iiO-o Jaäaner 901,4, 40,0 971mg:asiatä‘o/foazg'if'gsg’üg’gggalöRogfläägg

Fressen Canada Paciic Shares im Einklange »mit ew-York um Voruahine von Abgabxn zunächst fortfuhr, indem sie die Gründe, die in 9,6/1": enbena: Fest. _'

gflßroa. nach. doch efesttgte iich die Haltung Im Verlaufs-— Auch txt-r VVUSSU Woche sur die Ermattung der Edis oiiattien anaess ej Falle-de November-— Börse-. Anfang sproaent. Rente 57,15,
urkenlose bröckelten etwas ab. Fremde Renten wollen« nur fuhrt wurden, nämlich die Schwierigkeiten mit ben Arbeitern infolge J a Euer Us- 4Proa· umf. Turken 86,45. Matt. -

unbedeutende Veränderungen auf. Bessere Stimmung Ileßen des Bestreme bie Lohne herabzusetzen usw. verallgemeinert warben. ll  
 



Homtittuliiaitiriitten
[Habilitutioncn.] Die venia legendi für die allgemeine

Pathologie und pathologsischen Anatoinie wurden in der Be r li n er
medizinischen Fakultät dem Proscktor am pathologiicheii Uni-
versitätsinstiitut Dr. Wilhelm Ceelen erteilt. Fur das Fach der
Geschichte habilitierte sich in der Leipziger philosophische-n
Fakultät Dr. phil. Karl Weimann mit einer Schrift »Das
tägliche (Bericht. esin Beitrag zur Geschichte der Niedergerichtsbarkeit
im Mittelalter.“

_ * Straßburg. Dem Privatdozent-en fzür Physitzan der hiesinen
Universität Dr. Leonsid Mund elstam ist das Prädikat Professor
verliehen worden.
WM

Telegr. Wltterungsberlchte vom 3. November, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau reduziert.
 

 

 

   
 

 
 

  
 

Hus Kunlt und lieben.
T. Man schreibt uns aus Weimar: In den geräumigen

Ateliers von Professor Richard Eng e l ni an n, der von Berlin an
die Weimarer Hochs ule gekommen 111, steht unter mancherlei nimm-
mentalen Gebilden ieses aiititisierenden Plastikers der fertige
Entwurf des für Weimar bestimmten Wildeiibriich-Dciikmiils. Wer
von. Engelmann etwas erwartet hatte, was manchen
Weimar als einzig würdiges Gedenkzeichen für sdeii .. _
vor Augen schwebte, nämlich ein idealiiiertes Portrat im

Leuten in
Dichter schon

Nelief
oder in der Büste, der wird im Anschauen des fertigen Kunstwerks
angenehm überrascht sein. Engelmann hat den Wildenbruch, der in
Weimar spazieren ging und auf den alle Welt hinzeigte:.«da habt
ihr den berühmten Dichter ·Wildenbruch . . . diesen
Wandelnden hat Engelmann beiseite gelassen.
der unsterblich Strebeiide vor,

sterblich
Dafür schwebte ihm

der K ä m p f e r Wildenbruch, der
siir seine Ideale brannte, »der seinen Jdealen so herzhaft das Wort
zu redenwußte. Und so steht ein herrlicher nackter Jungling· vor
uns auf hohem Sockel, ein Krieger in Helmzier, der mit wuchtigem

 

 

         

11:1 Amt-»F TJJIZJLW HHPEEI *_. un VII "gläflf" 11931159; Grifs das-Schwert aus-»der links hängenden Scheide zieht unb Mit
IT1 3 ‚T am 3. Z 3 l 1 3 I ‚m 3_ Z uiilicoeiiklichem Fuß hinaus ins feindliche Leben sturnit. Dies ist

m, 75'717 II 1'2 9W z nr 9 v. 1 7.‘ -; '« ' . nicht der leierschlagende Dichter und nicht der vielschaffende Theater-
“i'm“: « « 753 »g, 10': 811511150110” 9 "m?" 1795131338 H IHIJM Alls-I 2 niaiiii Wildenbruch, den wir hier sehen, aber es ist·meh·i»:»: es ist der
Hamburg.:757'l71;ä 12k 9111H ihqu 1 He« · « JJ « "' 2 Geist, der diesen Mann beherrscht, es ist die ewig 1unglsinghafte,
Mumm. 759 764 93 gzzw 47 . -1 Friijan 734'723 *2. Idlgezz m" ‘_'_' ewig »nach» vorne draiigende»Seele des Menschen, die wir hier ver-
:cntahrw. ‚361765 6} 11510211010 —- „udmm _757 _ m _ _ __ heitlicht sehe-ii. Schoner hatte »uns das Andenken ‚an Wildenbruch
emel . . 161 704 9. 10 W 3 wolkig - Vardö. . . —— 749 —- 2 —- — .- nicht lebendig gemacht werden konnen. Diese Junglingsgestalt wird,

'Aedien . . 7625760 12 115115 Regen 25 siegen . . 747 —- 11 -——SSW7bed‚ 4 inmitten einer grünenden Natur und eines munter »platscheriiden
Hannover ‚760‘762 13 Ilsws entity-— Hanslholm.747|760 10 7swe mit-is 9 Wasserbeckens stehend, künftigen Weiniarpilgern vielleicht dies
Berlin. « . 76«1;Zi;5» 10 258 I M —- “einbauen 2551.263 11 SWSWMReeen 2 zum Bewußtsein bringen: daß es um die tiefe und in der Stille
EINqu ·" · IIIHZH Z Zsäozz III-I 2 ä’:r:g°l‘“d- THpr 79 LWZM 4 reifensde Kultur Goethes gewiß eine große und ewige Sache ist, —-
Bränabrzr; : 763l706 7 9s a “guter. : "warm“. Zäazgg 18l (1311121 mit Z daß aberfanch das blindstürmende« unbeherrschte, wildwogende Leben
Netz 764762 12 1151H hed. —- Wisby. ‚ . 756Y762 10 10m” M Z der Menschheit Genußund Erquickung bietet. ·
Frankf. 2.11. 7635763 11 88113 Dunst — Karlstad. . 750,759 9 8s 2 - l 4 = Die Frage, ob in den katholischen Kirchen Frankreichs das
Karlsruhe ‚764,764 9 05911 bad. — Archaneel . 7531 —- 1 —- still Nebel 4 Lateinische französisch ausgesprochen werden darf, iit kürzlich durch
THE-Eiss- ·Zgging 8 i’liii m}? “ Petersburg. 754 760 7 611111 bed. 4 den Papst entschieden- worden. „Gallice loquanturl“ lauten seine
J" - s· '- » J « Riga „.7611768 7 OSWt Hebel 4 szissima verba. Eine Bewegung, die korrekte Aussprache des
MEPqu ZZZIZZZ Z 3%,“, “ff,“ 1&2 2““? - « · ZSII,760 7 8 W l M 1 Latei'nifcben aus den Kirchen zu verbannen, hat-ten vor zehn Jahren
»aus-is- « ’__ 755 __ 5 __ “_9 II VII-Hall- · EIN-; _f E w: ; : schon verschiedene französische Bischöfe eingeleitet, darunter Mon-
stur: . J I 762 756 11 1211 i h.bed. 2 usw ..I7c7s770 5 7sw 2 wolkl _ signore D,Ubais- Erzbischof 110458010983- Der Papst nahm aber
Aha-iu- »744 754 7 733mm..- 9 wie" » ·- _ 767.767 4 833w1n,h,4· 1 damals «die Sache nicht sehr wichtig und fertigte· den ihn darob
Shleld: . ‚ 751756 9 65111 ii.-ne 2 Prag . . . 766 768 8 481 its-. 2 interpellierenden Erzbischof Amette von Paris ‚mit den Worten:
lerhgad . —755 — 10 —- - — Rom . . . 768 766 10 10111 wolkl. 1 „parva. resl“ ab. Neuerdings suchte nun der Bischof von Carca- ·
31811210226 - : : — —- — —- Ehren. .768767 14 981 bed. -—— sonne, Monsignore Beausejoun in dieser Angelegenheit im
mm, : _ _ '_'_' : : : HEFT-»F 7FJ Zgg 1_4 13"“ "l“ "' Vatikan um eine Audienz nacl)·1ind bat den Papst dringend« die
‚im, ‚j: _ __ __ ___ __ __ __ Saydismm' _744 ___ 4 : : ’_'_' sbisher schon in vielen franzosischen Kirchen iibliche) franzosische

· Aussprache zu gestatten, so daß also z. B. statt „dominus“ —*) ilsdrl. =illedersd1legsmeng. l. d. Ietxt. 24 Stund.
Wilhelmsheven: lisdil. —- iliel: nachts iisdrl.

bewölkt. — its-Zelt instit bewölkt.
— Wust

Magdeburg: meist bewölkt.

   
rew: nachts iisrlrl. Königsberg: meist

Grünberg: zieml. heiter. —
Mblheusen Ein: ziemL heller. —- friedrirbshaten: meist bewölkt. — Bamberg: meist bewölkt.

Am höchsten ist de
Norden der briti
In Deutschland is
stärkeren Winden sehr warm und teils heiter, teils wolkig.

‘Vitterungsaussichten für den 4. November.
Nach den Beobachtungen der seen-ans u.d. Bresl.Sternwarte privat aufgestellt.

Warmes, meist trübes Wetter mit mäßigen bis frischen
Winden; stellenweis

 

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
hat In Deutschland stellenweise schon Eintrübung und
acht, auch im Bezirke-war das Wetter'örtlich und zeitlich

n Vorboten eines Witterungsumschlages
mehreren Tagen erwartet wurde. '

Der Sonnta
etwas Regen ge r
durchaus verschieden, womit die erste
erschienen sind, der schon vor
druck

e Regen.

Der

r Luftdruck. im _Süden unseres Kontinents. im
schen Inseln _hat sich eine tiefe Depression ausgebildet.
t das Wetter im Osten bei schwachen, im Westen bei

wird immer schwächer, und die Wetterkarte zeigt im Nordwesten

  
dominus“ gesagt wird. Der Papst hat si

katholischen Welt einiges Aufsehen erregen
verstanden erklärt.
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Jagd· Rendezvous 1 Uhr nachm.
Zuschauerplatz: Rennbahn Breslau-Süd.

1) Jagd mit Aus-lauf.
2) Rennen für Vollblut- und Halbblutpferde.
3) Reitpferd-Rennen

Eiiitrittskartcn an der Kasse des Rennplatzes 50 Pf. pro

Die Gciieralversmiimlimg
Luft-

 

 

 

  

 

  

»nun —- was »in der
urfte —- damit ein-

si

 

 

 

‘Rcrnane berä/Emier Mit-mer und Etwas-»

/

IWere-sc
·.Ø W
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Eil-TMMgab/22172672
von Øom Øemeker
Gare/25 4 777., geb. .5 97?.

Gefahr-ist und beneide! von den ‘Uorneß'rnsfen des Bandes,
versrand es die verfälirerrscß scßö’ne Marquise day-G .ifire
aufupfernde Fiebe- und Max-ge fär die Q/nterfia/{ung und
Zerstreuung des 'flfö'nlys siafi dessen Liebe zu erringen
und durdi nafiezu zwei Haft-sechszig den wanEe/rnu'iigen

fürsien an sie-H zu fetten.

Zu Haben in af/en Üucßfiand/ungen.
Gras-Feste der fräfier ersafiienenen 7 Roma-e 'gratis

ÜcnfaqM.fiong‚Des-EhDIE

.-

 
 

 
Sondergarten dortselbst.

  

Um Transport zu ersparen verkaufe billig
von der JahrhundertsAusstellung Breslau

I Obstlaube
l Gartenhaus

.. vorzügl. Pflanzenmateriah ..5. » »
Naheres bei meinem Vertreter in Hathrs

 

 

Paul Hauber, Gro baumschulen,
Dresden-Tot mitk-

«

 

.‚!.,...

   
 

Ein
empf.

‚ . ’-' Gustav

 

W Dienstag, den 4. November 1913. “m
Lohebrücke—Wasserjentsch.

Person.

 

  
 

 

   

  

  

  

 

 

gedieg. Gelegenheitsdiohter »wir-d

vorm. Brehmer öl- Minuth, Sandstr. 10,

Schneider. Auskunftei. Karlsstr. 2.

eitestraße 19, III. I.
bei FrL Baron. (7

ezialistin für
Fußfflege

rstrasse 5, . (0

Br
urch die Herren Paul Ste1nke,lmassaoe

‘1. Frau Friek, 5P
Kloste

Arnold, Ohiauerstr. 1 u. O 9

    

 

  

 

  l sinnt-ist n. r. nur: I G...
' Sanatorium Bau Einer. besondere Gelegenheit.

Das ganze Jahr besucht. Die in der »

Man verlange Prospekt.

Fhutugr. Vergrößerungen
und Porträtaut’nnlimen
in anerkannter Ausführung

  

        
      

      

       

 

s- Jahrhundert-
; Ausstellung

verliehen gewesenen

     

        
  

  
     

     
      

    
  

  

 

      
      
      
  

 

 

 

 

eint-sehr starke Depression, die ihren Weg schnell nach Osten eh « ITscheint. zu n wen findet erst um 615. abends und das Hubertus-Mahl um 7 Uhr abends Raschkow ig‘gzg'fäatcgäfiääfi Echten Teppiche
W‘äfteävgrhlerlsaget lgür Schlesien und Südposen, im Kasino des Leib-Kurassier-Regiments ,,Großer Kurfürft« statt.- 0hlauerstr.4‚ erst. iert. v, Ringe. «· Läufer «
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